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Ein Beinah-Bungalow am Bach
Die Bauaufgabe war nicht wenig delikat. Vor dem schmalen und steilen Grundstück in 

Aldrans schreckten viele zurück, weil ein mittendrin verlaufendes Bächlein die Lage noch 
mehr verkomplizierte. Architekt Johannes Junker (Adam Architekturwerkstatt) sah sofort die 

Qualität der waldnahen Parzelle mit perfektem Patscherkofel- sowie Nordkettenblick und 
erwarb sie für sich und seine Familie. Wie viel Arbeit im Entwurf des Domizils steckt, kann 

der Laie nur erahnen, wenngleich die komplexen Verschränkungen und der Mut  
zur Schräge einiges an Planungstüftelei preisgeben. 

D as Kreieren von Räumen, die für alle eine Bereicherung 
darstellen, bezeichnet der Innsbrucker Architekt Jo-

hannes Junker als Kernaufgabe seiner Zunft. „Daraus ent-
steht ein soziales Gefüge und es bildet sich eine erfreuliche 
Symbiose zwischen den Nutzern“, stellt der passionierte Pla-

ner fest. Sein eigenes Familienrefugium in Aldrans dient als 
Anschauungsobjekt für diese These. Für das sehr schmale 
und abschüssige Grundstück, das fast als unbebaubar galt, 
erdachte er ein ungeheuer lebendiges, flexibles und von ho-
her Aufenthaltsqualität geprägtes Haus. „Durch die mar-  

Hochkomplexes Einfamilienhaus: Den Holzbau führte das Team der Firma Holzbau 32.50 OG aus.

Dorfstraße  37 | 6141 Schönberg 
 T  05225 62573 | www.tischlerei-steixner.at 
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kante Außentreppe erfüllt sich fast der Wunsch eines 'Bunga-
lows' im Hang“, erläutert er augenzwinkernd. „Zudem führen 
die Fensterbänder, die das Dach im Wohnraum schweben las-
sen, zu höchst unterschiedlichen Stimmungen.“ 
 
RAFFINIERTER KÖRPER 
Auf einem massiven Untergeschoss ruht ein raffinierter Bau-
körper aus Holz, der von einem vornehmlich vertikal gelatte-

ten Lärchenschirm ummantelt wird. Vieles ist beim Haus am 
Bach flexibel strukturiert. Schräge Fronten und Stützen, un-
orthodoxe Einschnitte und Dachkonstrukte – oft ohne rechte 
Winkel, jedoch von unglaublich attraktiver Vielfalt. Eigent-
lich ist das Haus des Architekten ein realisierter Wohntraum 
in einem Universum der Heterogenität. Allein die nach Wes-
ten ausgerichtete teilüberdachte Terrasse spiegelt die souverä-
ne Anarchie der Planung wider. Das große Vordach nach Wes-

Formschön & pflegeleicht durch den fugenlos gespachtelten Design-Bodenbelag ‘doppo Ambiente Pro+’ in Wohnbereich und Bad. 



ten beschattet einwandfrei und sorgt für ein hervorragendes 
Raumklima im Sommer.  
 
WEISSTANNE ZIEHT AN! 
Zur geflämmten Fassade entspinnt sich eine wohltuende Kon-
kurrenz durch die helle horizontal gelattete Weißtanne im In-
neren des Hanghauses. Wie eine wohltemperierte, organische 
Raumfolge, die mit optimal gesetzten Oberlichten, giebelhohen 

Verglasungen und einem lässigen Lichtkonzept ausgestattet ist, 
wurden die Wohnbereiche aneinandergefügt. Halbstock-mäßig 
entwickelt sich dieses Wohngefüge mit dem Höhepunkt einer 
kleinen Bibliothek über/hinter der Küchenfront. Solch Anord-
nung erweckt den Eindruck, sich in einem Beinahe-Bungalow 
zu befinden, der sich ins Grün der Umgebung erweitert. Von 
der modernen Ofenbank (Lieblingsplatz!), neben dem verglas-
ten Kamin, blickt man zur eleganten Kochinsel und über die 

Blau dominiert das lässige Badezimmer. Heizungs-, Sanitär- und Lüftungsbereich führte die Firma Opbacher Installationen in Fügen aus.

   



bunte Esstischgruppe zum Freisitz in Richtung Sonnenunter-
gang. Die Mischung aus geerdeten Materialien und zeitlosem 
Interieur ergeben eine hohe Wohnqualität, die noch zusätz-
lich durch überraschendes Design (Bad!) und kluge Durch-
blicke verstärkt wird. 
 
GROSS GEDACHT 
Der Ideenreichtum schon allein bei der Außenerschließung 
des wirklich groß gedachten Eigenheimes in Aldrans besticht. 
Die ebenso einfach ausgeführte wie kühne Treppe in Beton 
geleitet entlang der Ostseite über den Carport-Einschnitt hin-

weg in das erste Geschoss, wobei bereits die separate Ein-
gangstür zum Gäste- und Kinderzimmerbereich umgesetzt 
ist. Die reine Wohnnutzfläche von 136 Quadratmetern auf 
mehreren Halbebenen scheint gefühlt deutlich großzügiger 
zu sein. Couragiert ist nicht nur die Architektur des so zu-
rückhaltenden wie außergewöhnlichen Objektes im Sied-
lungsgebiet. Es beeindruckt vor allem durch die hochkomple-
xe Organik in einer – so schien es – fast indiskutablen Lage. 
Der Lohn für Hartnäckigkeit besteht in diesem Fall aus zeit-
losem Wohnsinn mit gemütlichen 'Holzhütten'-Flair für die 
ganze Familie. n 

12 n n n n  mein wohntraum 'holzhütten' - f lair

INFOBOX

Baubeginn: 2019 
Fertigstellung: 2020 
Wohnnutzfläche: 136 m2 
Grundstücksgröße: 420 m2 
Bauweise: Beton, konstruktiver Holzbau, ökologisch 
Fassade: geflämmter Lärchenschirm wie die alte Scheune 
in der Nachbarschaft 
Dach: Pultdach mit großem Dachkapfer, Flachdach 
Raumhöhe: 2,45 m – 3,50 m 
Decken- & Wandoberfläche: Weißtannenschalung 
Fußboden: Holz, mineralische Beschichtung, Teppichboden 
Heizung: Luftwärmepumpe 
Planung: Adam Architekturwerkstatt, Innsbruck,  
Adamgasse 20, Tel. 0512/9328 26,  
office@adam-architektur.at, www.adam-architektur.at 
Ausführung Holzbau: Holzbau 32.50 OG, Hall, Schlögl-
straße 26, Tel. 0660/4956925, info@holzbau3250.tirol, 
www.holzbau3250.tirol 
Fotos: Christian Flatscher
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n n n n  mein wohntraum f inanzierung

Volksbank Tirol fördert privaten Wohnbau

Der Traum vom eigenen Zuhause ist so alt 
wie die Menschheit selbst. Natürlich hängt 
die Verwirklichung dieses Wunsches von den 
finanziellen Möglichkeiten jedes Einzelnen 
ab. Daher ist es wichtig, rechtzeitig mit den 
Wohnbauspezialist:innen der Volksbank 
Tirol Ihr konkretes Wohnvorhaben zu be-
sprechen – egal ob Sie sanieren, bauen oder 
kaufen. Durch die Wahl eines Fixzinskredi-
tes oder eines Kredites mit Zinsober- und 
Untergrenze können Sie Ihre Ratenzahlun-
gen über viele Jahre gut kalkulieren.  
Die Volksbank Tirol kümmert sich auch 
darum, dass Sie die höchstmöglichen 
Wohn bauförderungen erhalten.  Dank der 
guten Kontakte zu den Förderstellen ver -
fügen unsere Berater:innen über hohe 
Kompetenz in Fragen der Tiroler Wohn -
bauförderung. 
Über www.volksbank.tirol/wohntraumcheck 
können Sie sich eine erste Kalkulation über 
Ihr Wohnbau-Vorhaben erstellen. Ein maß-
geschneidertes Finanzierungsangebot er -
halten Sie von den Spezialist:innen der 
Volksbank Tirol nach einem ausführlichen 
Beratungsgespräch. 

n Höchstmögliche Förderung lukrieren
Lisa Pregernigg, 
Wohnbau-Expertin der Volksbank in Kufstein 

»Wohnbauförderungsmittel sind das billigste 
Geld zum Bauen oder Sanieren. Ob Landesdar-
lehen oder Einmalzuschuss – unsere Wohnbau-
expert:innen machen für Sie den Griff in den 
Fördertopf. Interessant sind derzeit energiespa-
rende Baumaßnahmen, die sehr gut gefördert 
werden. Informieren Sie sich also jetzt über ak-
tuelle Förderaktionen des Landes Tirol.« 

 

n Sorgenfreie Finanzierung
Antonia Egger, 
Wohnbau-Expertin der Volksbank in Schwaz 

»Volksbank-Wohntraum-Kredite gibt es mit fixen 
oder variablen Zinsen bzw. mit einer Zinsober- 
und -untergrenze. Beim aktuellen Zinsniveau 
sind ein Fixzinskredit bzw. ein Kredit mit Zins-
ober- und -untergrenze eine gute Lösung. Sie 
profitieren von der Zinsabsicherung auf die ge-
wünschte Laufzeit und dies erleichtert Ihnen die 
Planung und schützt Sie vor unlieb samen Über-
raschungen.« 

 

n Finanzierungsangebot anfordern
Lukas Scharler, 
Wohnbau-Experte der Volksbank in Landeck 

»Die Volksbank-Wohnbauberater:innen kennen 
die aktuell gültigen Wohnbaubestimmungen 
sehr genau. Gemeinsam mit Ihnen erarbeiten 
sie Ihre optimale Finanzierungsvariante. Fordern 
Sie jetzt ein Finanzierungsangebot Ihrer Volks-
bank Tirol an!« 

n Volksbank-Netzwerk
Nina Tunjic, 
Wohnbau-Expertin der Volksbank in Innsbruck 

»Nutzen Sie das Netzwerk der Volksbank Tirol. 
Ob Notar:in, Architekt:in, Immoblienmakler:in,  
Energieberatung oder Wohnbauförderung – die 
Volksbank kennt die richtigen Ansprechpart -
ner:innen vor Ort und stellt Ihnen gerne die Kon-
takte zur Verfügung.« 

 

Die Wohnbauberater:innen der Volksbank Tirol helfen Ihnen, mit maßgeschneiderten Finanzierungs -
varianten und höchstmöglichen Förderungen Ihr Wohntraum-Vorhaben zu verwirklichen. 
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1.  Keine bzw. zu wenig Eigenmittel vorhanden. 
      ,Mindestens 30 % Eigenmittel sollten im Verhältnis zu den Gesamt -

kosten vorhanden sein. 
2.  Zu hohe Ratenbelastung im Verhältnis zum  Einkommen.  
      ,Die Ratenbelastung sollte maximal 40 % des verfügbaren Netto-

Haushaltseinkommens betragen. 

3.  Kalkulation mit zwei Einkommen ohne  Berücksichtigung  
der Familienplanung.  

      ,Berücksichtigen sollte man auch, dass das Einkommen der Gattin/ 
Leben s partnerin bei Geburt eines Kindes – abgesehen vom Kinder -
geld – unter Umständen wegfällt.  

4. Keine oder schlechte Kostenkalkulation.  
      ,Was kostet der Hausbau, Umbau bzw. die Sanierung wirklich? Häufig 

kommt es hier zu Fehlkalkulationen, oftmals werden wesentliche  
Kosten, wie zum Beispiel Erschließungskosten, einfach vergessen, über-
sehen oder auch nur falsch berechnet. Kalkulieren Sie einen Sicher-
heitspolster von rund 10 % in das Wohnprojekt ein, dann sind Sie auf 
der sicheren Seite.  

5.  Keine Berücksichtigung von Kauf- bzw. Finanzierungs- 
nebenkosten. 

      , Nebenkosten wie z. B. Grunderwerbssteuer (bis zu 3,5 %), Eintragung 
des Eigentumsrechtes (1,1 %), Kaufvertragserrichtung (ca. 2,5 %),  
Maklergebühren (3 % + 20 % Ust.) und Kreditkosten müssen bei der 
Finanzierungsplanung berücksichtigt werden. Auch hier empfiehlt es 
sich, eine Größenordnung von insgesamt rd. 10 % zu bemessen. 

Was wird bei Finanzierungen oft falsch  gemacht 
und wo liegen die Fehlerquellen?

Nutzen Sie den Online-Wohntraum-Check! 
Kann ich mir meinen Wohntraum überhaupt leisten? Wer 
sich diese Frage schon vor einer Bankberatung gerne selbst 
beantworten möchte, sollte unbedingt den praktischen 
Wohntraum-Check der Volksbank Tirol im Internet nutzen.  
 
Unser virtueller Wohntraum-Check auf www.volksbank.tirol/wohn-
traumcheck führt Sie schrittweise mit einer genauen Checkliste durch das 
eigene Wohntraum-Projekt. Dabei helfen zahlreiche interaktive Rechner, 
aufwändige Animationen und überraschende Zusatzfunktionen.  
 
Rasch und einfach können Sie in nur wenigen Schritten  
n den persönlichen Wohntraum definieren, 
n die Grob- und Nebenkosten planen, 
n den Finanzierungsbedarf und die Kreditrate mit unterschiedlichen  

Zinssätzen, Laufzeiten und Eigenmittel-Angaben berechnen  
n und per Mausklick einen persönlichen Beratungstermin anfordern. 

Das Service einer Wohnbau-
Bank zahlt sich aus! 

Die eigenen vier Wände wollen gut geplant 
sein. Aber ohne ewig darauf warten zu müs-
sen. Wir beraten Sie umfassend und garantie-
ren eine unkomplizierte Abwicklung Ihrer 
Finanzierung. 

n  Individueller Finanzierungs-Check 

n  Maßgeschneiderte Angebote mit unter-
schiedlichen Finanzierungsvarianten 

n  Förderungsberatung und Hilfestellung bei 
der Einreichung von Wohnbauförderungs- 
anträgen  

n  Wohntraum-Kredite mit Top-Konditionen 

n  Rasche Finanzierungsabwicklung 

n  Gratis-Wohnbau-Broschüren 

n  Nutzung des Volksbank-Netzwerkes –  
speziell für Häuslbauer:innen und Wohnungs-
käufer:innen (Notar:in, Architekt:in, 
Immobilien makler:in, Energieberatung, 
Wohnbau förderung, Versicherungen u.v.a.m.) 

Volksbank Tirol.  
Die Wohnbau-Bank für Tirol. 

Die Online-Plattform der Volksbank Tirol dient als optimale  
Vorbereitung für ein Beratungsgespräch in der Bank.

www.volksbank.tirol/wohntraumcheck

5 Volksbank-Tipps für eine perfekte Finanzierung

Volksbank Tirol – die Wohnbau-Bank für Tirol. 
Hausbau, Wohnungskauf oder Sanierung – die Finanzierungsprofis der Volksbank Tirol AG  liefern zahlreiche Tipps für eine  
perfekte Wohntraum-Finanzierung und sind gerne erste Anlaufstelle, wenn es um die Wahl eines verlässlichen  
Finanzierungspartners für die eigenen vier Wände geht! Nutzen Sie das Know-how der Wohnbau-Berater:innen in insgesamt 
25 Volksbanken in Tirol. Nähere Informationen erhalten Sie unter der Volksbank-Hotline 050566 oder im Internet unter 
www.volksbank.tirol  

n n n n  mein wohntraum f inanzierung

©
 fo

to
lia

.c
om

16

AN
ZE

IG
E



B
ild

: ©
dr

ub
ig

-p
ho

to
 - 

fo
to

lia
.c

om





Über den Dächern 
von Fügen

Hoch hinauf lauteten die Pläne der jungen Baufamilien- 
Generation in Fügen. Gemeinsam mit ihren Eltern und dem 

findigen Jenbacher Architekt Armin Autengruber  
(AUTARC) ersannen sie eine  Aufstockungslösung mit  

Mehrwert für alle Bewohner. Das Bestandshaus der Eltern 
Kinigadner bildet die Basis für den neuen Holzriegelbau  

von Junior Philipp und seiner Lebensgefährtin Sarah.  
Seit wenigen Monaten genießen sie nun das nachhaltig 
umge setzte neue Zuhause und den fantas tischen Blick  

über die Dächer des Dorfes bis zum Hausberg Spieljoch.

19n n n n   mein wohntraum mehrgenerationenhaus

S chon rein farblich ist dem Mehrgenerationenprojekt, 
das von der Großmutter erbaut wurde, die Zurückhal-

tung anzumerken. Auf die beiden Ebenen des Elternhauses 
wurde in feiner Anlehnung an den weißen Putz des Bestan-
des auch die neue Fassadengestaltung in dieser Nuance ge-
wählt. Sogar der Dachaufbau trägt ein umlaufendes weißes 
Band. „Mein Vater ist in der Baubranche tätig“, erläutert 
Philipp Kinigadner die Ausgangslage für die private Ver-
dichtung. „Für solch ein Vorhaben – nämlich eine Wohnflä-
che von 125 Quadratmetern auf den Mauern des massiv er-
bauten Haus meiner Familie zu verwirklichen – war der Se-
nior eine große Stütze!“ Ebenfalls als Glücksgriff erwies sich 
das erfahrene und ökologisch umsichtige Architekturbüro 
AUTARC. Die Website wurde studiert und die Familie    



kannte bereits einige seiner umgesetzten Objekte ganz gut. Die 
Wahl für den Planer fiel also leicht, denn die Formensprache 
von Armin Autengruber begeisterte alle Beteiligen schon länger. 
 
STATIK & KURZE BAUZEIT 
Für eine Aufstockung in Holzriegelbau entschied sich die Fa-
milie wegen der Statik und der kurzen Bauzeit. Von Mai bis 
November letzten Jahres dauerten die Arbeiten, dann war es 

vollbracht. Nun bildet eine leichte Außentreppenkonstrukti-
on die Verbindung vom neuen Obergeschoss in den Garten, 
wobei auch die mittlere Ebene des Hauses davon profitiert. 
Die weit vorkragende Basis des neuen Aufbaus schützt den Be-
stand wie ein Vordach zum Garten hin. Schlanke Metallstüt-
zen sorgen für zusätzliche Standfestigkeit. Der Etagenwoh-
nung unter dem neuen Flachdach wurde eine ebenfalls groß-
zügig überdachte Terrassenfläche vorgelagert. Übereckvergla-

20 n n n n  mein wohntraum mehrgenerationenhaus

Für die moderne und technisch perfekte Umsetzung der Aufstockung war die Firma RIEDER Zillertal verantwortlich.



Holz in der Küche und der Möblierung sowie im rustikalen massiven Eichenboden – all das stammt von Platzer Lebensräume in Fügen.

sungen und raumhohe Fensterflächen generieren einen Fast-
rundumblick, vor allem aber jede Menge Tageslicht. Kein 
Wunder, dass die Loggia und der Essplatz mit dieser Aussichts-
qualität von allen in der Familie bevorzugt benützt werden. 
 
HAMBERG AUF DER ANDEREN SEITE 
Architekt Autengruber entwickelte, maßgeschneidert auf die 
Bedürfnisse der jungen Familie, ein individuelles Refugium, 

das den Kriterien der Nachverdichtung ideal entspricht. „Für 
uns ist es wichtig, keine Kompromisse einzugehen“, stellt der 
Planer klar. „Wir stehen für qualitätsvolles Bauen, das Wohlbe-
finden und Ressourcenschonung miteinbezieht.“ Die interne Er-
schließung erfolgt über das vorhandene ostseitige Stiegenhaus 
hinter den grauen Teilen der Fassade. Entert man die höchste 
Ebene, beeindruckt die konsequent helle Ausstattung. Nach 
Westen hin ist die seidengraue Küche mit dunkler Keramik-  

Geiger+Platter | Köldererstraße 5 | 6020 Innsbruck | Tel. 0512 33414-0 | www.geiger-platter.at

Ihr zuverlässiger Partner 

rund um Bad und Heizung 

Schauraum · Beratung · Planung 

alles aus einer Hand



Baubeginn: Mai 2022 
Fertigstellung: November 2022 
Wohnnutzfläche: 125 m2 
Grundstücksgröße: 800 m2 
Bauweise: Holzriegelbau-Aufstockung, Holzfaserdämmung 
Fassade: Putz in Weiß und Schlammgrau, Holzlattung 
Dach: Flachdach 
Raumhöhe: 2,50 m 
Decken- & Wandoberfläche: Rigips 
Fußboden: Eiche rustikal massiv, Fliesen 
Heizung: Fernwärme, Fußbodenheizung 
Planung: Autarc ZT GmbH, Arch. DI Armin  
Autengruber, Jenbach, Huberstraße 34c,  
Tel. 0699/10133627, www.autarc.tirol 
Ausführung Holzbau: RIEDER Zillertal, Ried im Zillertal,  
Landstraße 33, Tel. 05283/2201,  
info@rieder-zillertal.at, www.rieder-zillertal.at 
Fotos: www.philippphoto.com 

INFOBOX

Viel Platz zum Wohlfühlen für die junge  
Familie bietet die tolle Austockung im Zillertal.

arbeitsplatte situiert, davor – im Wintergarten Richtung 
Terrasse – die Essgruppe, deren Tischplatte ebenso wie der 
Boden aus Eiche ist. Ein großes Sitzfenster garantiert in der 
offenen Couchecke zusätzlichen Wohlfühlplatz zum Lesen 
und Naturgenießen.  
 
HOLZ ALS 'ZEITENFENSTER' 
Sehr feinfühlig hat sich der Planer auch mit dem Thema 
Balkonbrüstung im Wandel der Zeit auseinandergesetzt. 
Der Bestand durfte eine typische Lärchenbretter-Brüstung 
mit der Patina vergangener Jahrzehnte behalten. Darüber 
neutralisiert das weiße Band des neuen Balkons den Mate-
rialmix. Darauf regulieren Beschattungen in Form von ele-
ganten Holzrosten die Einsicht und den Sonneneinfall. 
Dieses Spiel von Hell und Dunkel funktioniert und unter-
stützt die konsequent moderne Ausprägung der Aufsto-
ckung mitten in Fügen. n



KONTAKT 
Platzer Lebensräume  
P & P Wohnprofis KG 
Gageringerstraße 20  
6263 Fügen 
T +43 5288 720 83 
E office@platzer-lebensraeume.at  
www.platzer-lebensraeume.at 

Wohn(t)räume zum 
Wohlfühlen
Das Team von Platzer Lebensräume lässt zukunfts-
weisende Ideen zur Realität werden. 20 Mitar -
beiter kümmern sich mit großem Gespür um die 
individuellen Wünsche der Kunden und sorgen 
für den perfekten Ablauf. Dabei ist das engagierte 
Team immer auf der Suche nach innovativen  
Lösungen. Die Vorstellungen der Kunden werden 
erörtert und kreativ umgesetzt. Seien es Küchen, 
Wohnzimmer, Schlafräume, Garderoben oder 
Badezimmer – das Team von Platzer Lebens -
räume hält für alle Bereiche des Hauses außerge-
wöhnliche Wohnkonzepte parat – und das Beste ist, dass Be -
ratung, Planung, Technik, Produktion und Montage aus  
einer Hand kommen. Auch Sonnenschutz und pfiffige Wohn-
accessoires zählen zum Leistungsspektrum der Zillertaler. 

Andreas Platzer, Geschäftsführer des Unterneh-
mens, weiß: »Der leere Raum bietet seinen künf-
tigen Bewohnern unendlich viele Möglichkeiten. 
Wir finden die Lösung, die perfekt zu unseren 
Kunden passt – kreativ, kompetent und zu-
kunftsweisend.« Das Unternehmen Platzer Le-
bensräume agiert dabei als Komplettanbieter. 
Ein persönlicher Ansprechpartner übernimmt 
die komplette Abwicklung und garantiert den 
Kunden ein exzellentes Service. Neben inter -
nationalen Möbelmarken, die Platzer Lebensräu-

me im Sortiment hat, können nach Bedarf auch qualitativ 
hochwertige individuelle Möbel nach Maß in der hauseigenen 
Tischlerei von Hand gefertigt werden. Damit sind individuellen 
Wohnträumen keine Grenzen gesetzt.

Seit nunmehr knapp 15 Jahren gestaltet Andreas Platzer,  
Innen architekt und Geschäftsinhaber von Platzer Lebensräume  
in Fügen, mit seinem Team Wohn(t)räume zum Wohlfühlen.

»Wir lassen Ihre Wohnvision 
Wirklichkeit werden.« 

Andreas Platzer
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Grüne Wärme für den Großraum Innsbruck 

Effizienz und Nachhaltigkeit sind Schwerpunkte der Tiroler 
Energiestrategie 2050. Ein effizienter und umweltfreundlicher 
Ressourceneinsatz beinhaltet auch die Nutzung industrieller 
Abwärme, Abwärme aus Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen so-
wie Wärme aus Biomasseanlagen zur Erzeugung von Raum -
wärme und Warmwasser. So betreibt TIGAS mit Kooperations-
partnern eine Fernwärmetransportschiene zwischen Innsbruck 
und Wattens und ein Fernwärmenetz in Völs, das mittelfristig 
in die Fernwärmetransportschiene integriert werden soll.  
Ziel dabei ist, bevorzugt industrielle Abwärme und Wärme aus 

regenerativen Energieträgern für Heizzwecke und die Warm-
wasserbereitung nutzbar zu machen. Zudem verbindet die Fern-
wärmetransportschiene bereits bestehende lokale Nahwärme-
netze und Heizzentralen, wodurch die Versorgungssicherheit 
und die Gesamteffizienz des Systems erhöht werden.  
Die Fernwärmetransportschiene reicht aktuell von der Papier -
fabrik in Wattens über Volders, Mils, Hall, Thaur und Rum bis 
nach Innsbruck in die Höttinger Au. TIGAS betreibt in Volders, 
im Gewerbegebiet Mils, in Neu-Rum, Innsbruck und Völs 
Fernwärmenetze.  

Die Fernwärmetransportschiene zwischen Innsbruck und Wattens verbindet zur Belieferung der Kunden unterschiedliche Wärmequellen.   

Nähere Infos unter der kostenfreien Serviceline 0800 828 829 oder auf www.tigas.at 

n n n n  mein wohntraum heizen mit fernwärme
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Fernwärme steht für umweltschonendes und komfortables Heizen sowie Warmwasser -
bereitung und wird vorwiegend aus vorhandenen regionalen Wärmepotenzialen gewonnen. 
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n mein wohntraum 

hat hier einige 

tipps zusammen- 

gestellt, die 

wohnträume 

perfekt machen

Sanfte Infrarotwärme und belebender Wasserdampf  

stärken das Immunsystem. Die Hydrosoft Multi-Wellness 

Kabine von Olymp bietet das ideale Verhältnis zwischen  

zu inhalierendem Wasserdampf und sanfter Infrarotwärme 

zum Entgiften. Die patentierte Kabine orientiert sich am 

Klima des tropischen Regenwaldes – das Schwitzen erfolgt 

schneller, leichter und vor allem wesentlich gesünder.  

Dank ihrer eleganten Optik in einer hochwertigen Ausfüh-

rung sowie der kompakten Bauweise (ab 0,86 qm) machen 

Hydrosoft Kabinen überall eine gute Figur. Hohe Strom -

kosten? Mitnichten! Hydrosoft Kabinen verbrauchen mit 

1,6 kW oft weniger als ein handelsübliches Bügeleisen. 

 www.hydrosoft.at

Gesünder durchs Jahr 
mit HYDROSOFT
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Oase der Erholung
Ein Softub Whirlpool verbindet gesunde Massage mit  

edlem Design in Lederoptik. Im Sommer wie Winter  

ist der beheizbare, energiesparende und mobile 

Whirlpool perfekt für Garten oder Terrasse geeignet.  

365 Tage im Jahr entspannen und wohlfühlen! 

Erhältlich bei Rotaflex GmbH in Mötz |  

www.rotaflex-wellness.at  

Ein Hauch von Luxus
Contemporary, Modern Classic, Puristic, Avantgarde – mit seinem  

Smart Luxury-Sortiment eröffnet KLUDI dem anspruchsvollen 

Baddesign vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. Für jeden Stil.  

Die Serie AMEO zum Beispiel verkörpert mit ihren präzisen Formen 

und klaren Linien zeitgemäßen Purismus, der dem Bad das gewisse 

Etwas und eine Spur Extravaganz verleiht. Erhältlich beim  

Sanitärprofi Wucherer Energietechnik | Landeck |  

www.wucherer-energie.at 

Hochgewachsen – Mit Auslaufhöhen von 
210 mm oder 270 mm glänzt die AMEO 
Highriser-Armatur an jeder Waschschale. 



Traumhaft schöne Raumgestaltung mit

Perfekte Symbiose 
Herausragende Markenqualität und 
professionelles Handwerk  
 
INKU bietet Ihnen das Komplettsorti-
ment im Bereich Inneneinrichtung – 
von Parkett, Design- und Teppich -
böden bis hin zu Tapeten, Wohnstof-
fen und Sonnenschutz. Unsere Mar-
ke vereint strapazierfähige und lang-
lebige Produkte, mit denen Sie einen 
Raum individualisieren und gestal-
ten können. Professionell unter-
stützt werden Sie dabei von Ihrem 
INKU Fachberater. Handwerkliches 
Geschick, hochwertige Produkte und 
deren fachgerechte Verarbeitung zu 
fairen Preisen zeichnen INKU Fach-
berater aus. Überzeugen Sie sich 
von dem breiten Service- und Leis-
tungsangebot Ihres INKU Fachbe -
raters – unkompliziert und direkt in 
Ihrer Nähe.Fo
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           Einen INKU Fachberater in Ihrer Nähe finden Sie hier:

ANZEIGE

Baran Yalcin  
Bodenleger 
6020 INNSBRUCK 
Andechsstraße 48 
Tel. 0699 10799183 
www.herrderboeden.at 

 
Boden & Design Sandro Palma 
6410 TELFS 
Hanffeldweg 36c 
Tel. 0660 7707632 
www.boden-design.tirol

Fischer Franz e.U. 
Raumausstattung 
6290 MAYRHOFEN 
Rauchenwald 674 
Tel. 05285 62506 
www.fischer-raumausstatter.at 

 
Hechenblaickner KG 
6130 SCHWAZ 
Tannenberggasse 4 
Tel. 05242 62406 
www.hechenblaickner.at

Riml Tischlerei &  
Raumausstattung 
6444 LÄNGENFELD 
Oberlängenfeld 4 
Tel. 05253 5050 
www.tischlerei-riml.at 

 
Tischlerei Messner GmbH 
6112 WATTENS 
Swarovskistraße 58 
Tel. 05224 55653 
www.tischlerei-messner.at

Vogelsberger & Söhne 
GesmbH & Co KG 
6166 FULPMES 
Riehlstraße 10 
Tel. 05225 62992 
www.die-raumausstatter.at 
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Gewohnt 
wird hier seit 
1.000 Jahren 

Es ist keineswegs alltäglich, wenn das neue 
Eigenheim über einer ehemaligen mittelalterlichen 
Burganlage errichtet wird. In Vill ist genau das der 

Fall. Es trifft auf ein vom nachhaltig agierenden 
Architektenbüro teamk2 elegant geplantes Haus für 

junge Bauherren zu. Nun bildet der schlichte kubische 
Baukörper mit klassischem Satteldach exakt über den 
beim Aushub entdeckten Fragmenten der Burgkapelle 

das moderne Zuhause für die vierköpfige Familie. 



30 n n n n  mein wohntraum dunkler kubus

N icht nur die Situierung ist von augenfälliger Schönheit, be-
sonders bemerkenswert scheint an diesem waldnahen Bau-

grund vor allem die immense Aussicht ins Inntal zu sein. Das 
massiv ausgeführte Objekt zeigt sich mit markant dunkler Fassa-
de, wobei die Dachflächen konsequent einbezogen wurden. Der-
maßen aus einem Guss könnte man durchaus von einem wehr-
haften Gebäude sprechen. Was gut passt, weil darunter die Über-
reste der um 1251 von den Grafen von Tirol gestifteten Burgrui-
ne Straßfried nach ersten Grabungsarbeiten zutage traten. Es fan-
den umfassende wissenschaftliche Sondierungen unter Aufsicht 
des Denkmalamtes statt, bevor das nicht unterkellerte Familien-
domizil auf einer stabilen Bodenplatte errichtet wurde.  

BURG IM BODEN 
Gewohnt wird hier am Eingang zum Silltal schon seit tausend 
Jahren, das beweisen die sorgfältig konservierten Bodenfunde. 
Ein wenig wie neue Burgherren dürfen sich auch die Hausbesit-
zer fühlen, denn jetzt erfreut sie täglich ihr 'Bergfried'-Blick. Die 
puristische Formensprache und praktische Schlichtheit der 172 
Quadratmeter umfassenden Wohnfläche samt großer Terrasse 
sind den erfahrenen Architekten Dietmar Ewerz und Martin 
Gamper (teamk2) zu verdanken. Sie beachteten in ihrer Kon-
zeption die Wünsche der künftigen Bewohner, die nun auf zwei 
Ebenen mit raumhoher Verglasung möglichst viel von der au-
ßerordentlich schönen Lage genießen können. Am offen ange-

Die Baumeisterarbeiten führten die Experten der Firma HS-Bau Josef Hauser GmbH aus. Holz-Alu-Fenster, Haustüre, Alu-Schiebeläden, 
Außenfensterbänke, Innentüren und die grifflose Küche in Mattweiß lieferte die Firma Spechtenhauser.

HS-Bau Josef Hauser GmbH 
 
Riedstraße 10 · 6123 Terfens 
T 05224-67400 · F 05224-67400-20 
e-mail: info@hs-bau.at · www.hs-bau.at



ordneten Wohnraum im Erdgeschoss dockt nach Süden hin 
ein extra überdachter Freisitz an, der in der warmen Jahreszeit 
zum Haupt-Essplatz mutiert. 
 
HAUS AUF KAPELLE 
Die Form des neuen Wohnhauses wurde übrigens mit dem 
Denkmalamt abgestimmt und entspricht in seiner schlich-
ten Ausprägung exakt den Wünschen der Bauherren. Unter 
dem Satteldach befinden sich die beiden südseitig orientier-
ten Kinderzimmer, das Elternschlafzimmer, ein Wirtschafts-
raum, eine raffiniert angeordnete Westterrasse und ein gro-
ßes Bad mit Sauna. Erschlossen wird das Obergeschoss mit 

einer Treppe entlang einer Sichtbetonwand. Die beiden 
teamk2-Architekten betonen die besonderen Aspekte dieses 
Projektes für sie: „Es kommt eher selten vor, dass wir auf den 
Restfundamenten einer Burgkapelle ein Familienhaus pla-
nen dürfen. Daraus ergaben sich schon komplexe Aufgaben 
und viel Koordinationsbereitschaft.“ 
 
FELSENFESTER KUBUS 
Nicht nur die klugen Raumfolgen-Lösungen beeindrucken 
bei diesem Objekt in Vill, es ist auch die anthrazitfarbene 
Hülle des massiv errichteten kubischen Baukörpers ein wirk-
lich konsequent umgesetztes Stilelement. Von der Ferne 

Besonders viel Liebe zum Detail steckt in der Badezimmer-Oase: Sanitär- und Installationsarbeiten und die stilvollen 
großformatigen Fliesen wurden von der Firma Luzian Bouvier umgesetzt. 
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Im und um das Haus genießt die Familie in vielen Variationen den famosen Überblick ins Inntal.

INFOBOX

Baubeginn: 2019 
Fertigstellung: 2021 
Wohnnutzfläche: 172 m2 
Bauweise: Beton-Massivbauweise 
Fassade: Rollputzfassade 
Dach: Satteldach mit Ziegeleindeckung 
Raumhöhe: EG – 2,50 m, OG 2,50 m – 3,90 m 
Decken- & Wandoberfläche: Sichtbeton,  
Holz-Alufenster 
Fußboden: Stein und Holz 
Heizung: Luft-Wärmepumpe mit  
kontrollierter Wohnraumlüftung 
Planung: teamk2 [architects] Innsbruck,  
Ewerz/Gamper, Maria-Theresien-Straße 40, Tel. 0512/ 
572465, office@teamk2.com, www.teamk2.com 
Baumeisterarbeiten: HS-Bau Josef Hauser GmbH, Terfens, 
Riedstraße 10, Tel. 05224/67400, info@hs-bau.at, 
www.hs-bau.at 
Fotos: eli/zweiraum.eu 

betrachtet, lässt sich das Gebäude kaum ausmachen, 
kommt man näher, wirkt die dunkle Rollputz-Fassade 
mit den variabel-eleganten betongrauen Sonnenschutz-
Modulen als ästhetischer Anziehungspunkt. Das Flug-
dach der Terrasse findet sein ausgleichendes Pendant im 
Carport-Anbau auf der anderen Seite. Genau dort befin-
den sich auch der gut geschützte Eingangsbereich und 
der Technik- sowie Lagerraum. Zur Vorliebe für natürli-
che Materialien kam bei Bauherren und Architekten 
gleichermaßen noch das Faible für nachhaltige und effi-
ziente Energietechnik in Form einer Luftwärmepumpe 
mit kontrollierter Wohnraumlüftung und Photovoltaik-
Anschlüssen. Die junge Familie packte bei der Verwirk-
lichung ihres persönlichen Wohntraumes kräftig mit an. 
Bei so viel Eigeninitiative auf geschichtsträchtigem Bau-
grund steht der weiteren aktiven Besiedelung des Hügels 
über dem Inntal für weitere Jahrhunderte nichts im 
Wege. n 
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www.schiedel.at

Durch Schiedel KINGFIRE®ist Kamin und Ofen gleich in 
Einem, denn der Ofen ist platzsparend direkt im Rauch-
fang eingebaut und als perfekt abgestimmtes System 
entwickelt worden. Das edle Design dieser zweiseitigen 
Ecklösung passt harmonisch in jede Wohnsituation und 
lässt sich sehr individuell gestalten.  
Die Schiedel KINGFIRE®Öfen sind raumluftunabhängig 
geprüft und somit in modernen Gebäuden – auch in Kom-
bination mit einer Komfortlüftung – einsetzbar. So kann 
mit dem KINGFIRE®KANTO eine Vielzahl von Innen-  
oder Außeneck-Situationen mit einem Ofen ausgestattet 
werden. Besonders schön ist die elegante, hochschieb-
bare Feuerraumtüre geworden, die selbsttätig schließt 
und eine sehr praktische Glasreinigungsfunktion hat. 

Sicher in Krisenjahren  
Dass Schiedel KINGFIRE®Öfen ausgerechnet in unsi-
cheren Zeiten wie diesen besonders beliebt sind, wun-
dert nicht, denn: Mit einem Kamin ist man so gut wie un-
abhängig von Energiekrisen und auch von Black-Outs. 
Und so heizt man einfach nachhaltig und umweltfreund-
lich mit dem regionalen, nachwachsenden, CO2-neutra-
len Rohstoff Holz.  
 
Fragen Sie einfach Ihren Baumeister, er plant Ihnen ge-
meinsam mit Schiedel den perfekten Holzofen in Ihr 
Haus ein.

Schiedel bietet mit dem Ofensystem KINGFIRE®KANTO eine neue Eck-Feuerstätte mit eleganter, 
hochschiebbarer Feuerraumtüre – damit zieht pure Gemütlichkeit ins neue Haus ein!   

Schiedel KINGFIRE®KANTO 
– regional & unabhängig!

ANZEIGE
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Nah  
am Wasser 

gebaut
Die Option für ein eigenes Zuhause lag nah am 

Wasser. Andreas Gruber und seine Frau Anna hatten 
schon länger den alten Stadel, der unmittelbar an 

den Archbach grenzt, beim Bauernhaus seiner  
Eltern im Visier. Er bildet nun die geschichts- 

trächtige Basis für das neue Haus in Breitenwang. 
Planung und Ausführung besorgte das erfahrene 

Team der Höfener Holzbau Saurer GmbH auf  
nachhaltige und zeitsparende Art.

B etrachtet man das Foto vom alten Stadel, 
der annähernd 150 Jahre lang exakt an der 

Position des neuen Domizils stand, kommt 
nur wenig Wehmut auf. Zum einen, weil das 
für den Neubau verwendete Material ebenfalls 
Holz ist und zum anderen wegen dem nun 
großzügigen Raumangebot für die jungen 
Bauherren. Die vorhandene Grundstücksgrö-
ße ist bescheiden, gehört aber zum weitläufi-
gen Areal des heimatlichen Bauernhaus-En-
sembles mit geschätzt 500-jähriger Geschich-
te. Als Andreas Gruber begann, die wohl eben-
so alten Steinmauern des Stadelsockels als  



Basis für den eigenen Haustraum herzurichten, überraschte 
ihn deren guter Zustand. Nun dient das Untergeschoss als 
Lager und Werkstatt, darüber wurde eine massive Boden-
platte montiert, die wiederum dem zweigeschossigen Holz-
ständer-Aufbau als Anker dient. 
 
DER ARCHBACH RAUSCHT 
Schon immer beeindruckten den Bauherrn die Objekte 
des benachbarten Holzbauers Saurer: „Regional war uns 
wichtig bei unserem Eigenheim, es sollten Firmen aus dem 
unmittelbaren Umfeld zum Zuge kommen und zudem ge-

fiel uns einfach die Architektur der zahlreichen Saurer-
Einfamilienhäuser in Breitenwang. Wir wollten schon im-
mer ein Saurer-Haus haben.“ Auch der rasche Bauzeit-Fak-
tor spielte eine nicht unerhebliche Rolle bei ihrer Wahl. 
Gemeinsam mit dem Saurer-Experten bewerkstelligten 
Anna und Andreas Gruber die Planung, die auf dem ge-
schosshohen Stadelsockel die Wohnebene mit Terrasse 
nach Süden zum Fluss hin vorsah. Eine Ebene höher, di-
rekt unter dem Flachdach, befindet sich der Schlaf- und 
Badebereich. Von überall aus hört man das beruhigende 
Rauschen des Archbachs wie eine ewige Melodie.  

Gemütliche Wohnkultur bietet das Haus am Archbach, dessen moderne Fenster der Firma Gaulhofer die Verbindung zur Natur herstellen.



WHIRLPOOL & SEGELSCHIFF 
Ausschlaggebend für die Holzbau-Entscheidung waren 
auch die Aspekte gesundes Wohnen und Ökologie. Viel-
leicht auch die jahrhundertealte Familientradition in Sa-
chen Leben und Wirtschaften mit diesem nachhaltigen 
Baumaterial. Auch im Inneren des über 140 Quadratmeter 
Wohnfläche umfassenden Neubaus in Breitenwang wird 
der Hang zu Holz sichtbar. Eichenböden, holzgerahmte 
Verglasungen, Esstisch und Arbeitsflächen bestehen aus 
dem nachwachsenden Rohstoff. Eine Schindel- und eine 
Lärchenbretterfassade zeugen ebenso davon. Der als Raum-

teiler und Gemütlichkeitsbringer fungierende Kaminsicht-
ofen in der offen angelegten Wohnebene benötigt genauso 
Holz. Auf ihm residiert ein Segelschiffmodell, das perfekt 
zum Rauschen des Baches passt. Raffiniert geplant wurde 
auch die Sauna mit Anschluss zum Whirlpool auf der Ter-
rasse – eine echte Wellness-Oase mit Thaneller-Blick.  
 
SINNLICHES WOHNEN 
Nach Wald duftendes Material, Holz in vielfältiger Ausprä-
gung und eine höchst effiziente Energielösung (Photovol-
taik, Luftwärmepumpe) lassen täglich Zufriedenheit auf-

Das Herzstück der Wohnebene bildet der skulpturale Ofen von RECA. Auch das Treppenhaus besteht aus Holz.

 



Baubeginn: 2021 
Fertigstellung: 2022 
Wohnnutzfläche: 141 m2 
Grundstücksgröße: 100 m2 
Bauweise: Holzständerbau 
Fassade: verputzt, Schindel, Lärchenbretter, Naturstein  
Dach: Flachdach 2 % geneigt 
Raumhöhe: 2,50 m 
Decken- & Wandoberfläche: Rigips weiß 
Fußboden: Eichenparkett, Fliesen 
Heizung: Photovoltaik, Luftwärmepumpe mit Speicher,  
Kaminsichtofen 
Planung: Holzbau Saurer 
Generalunternehmer: HOLZBAU SAURER GMBH & CO KG, 
Höfen, Lechau 7, www.holzbau-saurer.com 
Fotos: A. Schindl

INFOBOX
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kommen. Was das Holzbau-Saurer-Team mit 'Wohnen mit al-
len Sinnen' umschreibt, lässt sich bei den Grubers verifizieren. 
Erwähnenswert ist auch die attraktive Treppe aus Holz, die die 
drei Ebenen des Hauses optimal erschließt. Ein kugelrundes 
Schwarzstahl-Designerleuchten-Objekt im Stiegenhaus sorgt 
für Atmosphäre und harmoniert mit den dunklen Streben des 
Geländers. Für die Bauherren bedeutet das neue Eigenheim auf 
dem alten Stadelsockel vor allem Geborgenheit und zeitgemäße 
Wohnkultur. Die höchst individuelle Umsetzung ihrer Vorstel-
lungen durch die erfahrenen Spezialisten von Saurer Holzbau 
überzeugt Bewohner und Besucher immer wieder aufs Neue. 
Manchmal gönnen sich die Bauherren abends nicht nur die 
Bergpanorama-Sicht vom Whirlpool aus, sondern auch den 
Blick hinein in die großzügig-schöne Wohnlandschaft mit fla-
ckerndem Kaminfeuer. n

Aussichtsreiches Schwitzen in der Sauna von FINEHEAT.

Wo vorher der Stadel der 
Bauherrenfamilie stand,  
befindet sich nun das neue 
Wohnhaus.
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Bauanträge online einreichen – und sparen 

Sie träumen vom Eigenheim? Dann 
bleibt Ihnen ein Streifzug durch 

den dichten Bürokratiedschungel nicht 
erspart. Blatt um Blatt muss gesammelt 
werden, ehe der Berg an Unterlagen 
schließlich bei der Baubehörde am 
Schreibtisch landet. Einige Formulare 
und Pläne müssen Sie gar in mehrfa-
cher Ausführung vorlegen, zudem gibt 
es allerlei Fristen zu beachten. Geht es 
nach der Landesinnung Bau Tirol, soll 
dieses umständliche und zeitfressende 
Prozedere in Zukunft massiv verein-
facht werden.  
 

WENIGER AUFWAND & 
MEHR PROFIT FÜR ALLE 
„Digitale Baueinreichung“ lautet das 
Zauberwort. Das erklärte Ziel: Bau-
willigen das Leben einfacher zu ma-
chen. „Die erforderlichen Software-
Produkte dafür gibt es bereits, noch 
hält allerdings ein Großteil der Tiroler Gemeinden an der analogen 
Abwicklung fest“, weiß Landesinnungsmeister Anton Rieder. Seit 
Jahren machen sich der Branchenexperte und sein Team für diesen 
Reformschritt stark. Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Vom Ent-
wurf bis zum Bescheid können alle einzureichenden Unterlagen ganz 
einfach elektronisch versendet werden – und das rund um die Uhr. 
Das spart nicht nur Zeit und Geld, sondern auch Papier, denn Pläne 
müssen nicht mehr mühsam mehrfach kopiert werden. Sie profitie-
ren zudem von einer verbesserten Übersicht über die Vollständigkeit 
all Ihrer Antragsunterlagen. Das Bauverfahren selbst wird dadurch 
schneller, effizienter und transparenter. Daraus ergibt sich eine  
Win-Win-Win-Situation – für das (Bau-)Land Tirol, die Baufirmen 
und nicht zuletzt für Sie als Bauherr. 

Die Vorlaufzeiten für Wohnbauten in Tirol betragen drei 
Jahre und mehr. Durch die Digitalisierung sämtlicher 
baurelevanter Verfahren können Projekte nicht nur 
schneller, sondern auch kostengünstiger umgesetzt 
werden. Eine schnelle Implementierung ist für die 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Tirol 
äußerst sinnvoll. 

Fo
to

: 
CH

RI
ST

O
PH

AS
CH

ER
.A

T

Schluss mit Papierbergen: Wer seine Verfahren online abwickelt, spart sich Zeit und Geld. 
Mittelfristig werden Digitale Baueinreichungen zum Standard gehören. 
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Bauprozesse beschleunigen – geht es nach der Tiroler Bauinnung, ist das das Gebot der Stunde. 
Die Digitale Baueinreichung soll hier eine spürbare Erleichterung für Bauherren sein.  
Dabei wird das gesamte Verfahren – von der Einreichung bis zur Fertigstellung –  
komplett online abgewickelt. Davon profitieren alle Beteiligten. 

Landesinnungsmeister ANTON RIEDER

AN EINEM STRANG ZIEHEN 
In Wien und München etwa ist solch ein digitales Ver -
fahren bereits Usus. Für Tirol wird es zunehmend relevan-
ter, denn mit der Bevölkerungszahl steigt auch die Bautä -
tigkeit. Entsprechend hoch sind die sozialen, architekto -
nischen und ökologischen Ansprüche an Neubauten.  
Je komplexer die Projekte sind, desto wichtiger ist eine 
gute Zusammenarbeit: „Ob Bauherren, Architekten, Bau-
meister oder Behörden – wenn wir es schaffen, an einem 
Strang zu ziehen und den gesamten Prozess zu digitali -
sieren, profitieren alle davon“, fordert Rieder ein Um -
denken in der Branche und Politik. n 

»

«
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Glas trifft Bronze





Entspannen auf der modernen Ledercouch 
vom Einrichtungshaus Föger in Telfs.
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Glas trifft Bronze
Für ein aussichtsreiches Grundstück nahe 
Innsbruck wünschten sich die Bauherren ein 
modernes Einfamilienhaus mit Pool und mar-
kanter bronzefarbiger Fassadengestaltung.  
Gemeinsam mit dem maaars-Architektur-Team 
wurde ein zweigeschossiger Baukörper mit  
fokussiertem Ausblick und zeitgenössischer 
Formensprache entwickelt, der exakt zu den 
Bedürfnissen der Bewohner passt. 
Das präzis durchdachte Domizil wirkt gleicher-
maßen transparent und diskret, verfügt über 
energetische Nachhaltigkeit und zeugt von  
kluger Materialwahl. Innovative Verglasungs- 
lösungen steuerte das Stamser Fenster- 
visionen-Team bei.

D ie Planungszeit war von Amikalität geprägt, weil sich 
die Familie und der Architekt schon lange kennen: 

„Der geradlinige Entwurf auf Basis von Baukörpern in 
Würfeln gefiel uns sofort“, sagen die Bauherren. „Für un-
ser schmales, an die 25 Meter langes Grundstück ergab 
diese Staffelung nach Süden hin zu Bergpanorama und 
nahem Wald eine attraktive Zuspitzung der tollen Aus-
sicht.“ Nähert man sich dem mit bronzefarbenen Alumi-
nium-Verbundplatten eingekleideten Refugium von Nor-
den, wirkt der Baukörper geschlossen und bis auf das 
Glasband zwischen den Geschossen blickdicht. Kommt 
man von der Eingangsseite, wird sofort klar, wie effektiv 
die Öffnungen zur Natur eingepasst sind. Besonders in 
der Dämmerung wirkt der Dreiklang der beleuchteten  
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Badevergnügen ohne Grenzen im Edelstahlpool der Firma Polytherm. Fliesen und Steinplatten der Terrassen stammen von der Firma Hopra.

Glasfronten in den vorkragenden Fassadenteilen wunderbar 
einladend. Im Erdgeschoss wird gewohnt und gekocht, im 
Obergeschoss geschlafen.  
 
TRANSPARENZ MIT POOL 
Innovative Verglasungen in diffizil aufeinander abgestimmten 
Rahmenstärken stellen einen hohen Anteil an der Gebäudehülle 
des Massivhauses dar. Für den perfekten Durchblick ins Grün 

und zu den Bergen wurde das findige FENSTERVISIONEN-
Duo Helmut Bair und Jürgen Kapferer engagiert. Lässig trans-
parente raumhohe Verglasungen zur Sonne hin bringen die 
Grenzen zwischen Innen- und Außenraum zum Verschwinden. 
Fenster und Türen überzeugen aber auch in puncto Energieef-
fizienz. Ein beeindruckend konsequent horizontales Fenster-
band ergänzt die großen Glaselemente, trennt auf fast magische 
Weise die beiden Wohnebenen, lässt das obere Geschoss fast 



schweben. Klug platzierte Vorkragungen und eine Loggia mit 
Glasbrüstung schützen im Sommer vor Überhitzung. Der Pool 
mit Pergola bildet eine Art Atrium. Das türkis schimmernde 
Wasser kann von fast allen Räumen aus betrachtet werden. 
 
(SONNEN-)LICHT GESTALTET MIT 
Das Entree perfektioniert das Spiel zwischen Material und Son-
nenlicht. Lamellen dienen als Sichtschutz und erzeugen, je nach 

Tageszeit, ein wechselndes Muster auf der Holzoberfläche der 
Garderobenfront. Garage und (Wein-)Keller befinden sich zur 
Gänze unter der Erde. Über der Einfahrt ragt der südlichste Teil 
der Gartenfläche. Er wird abgestützt, ist ebenfalls mit Bronze-
Platten gefasst und dient als Vordach der Garagenzufahrt. Das 
Interieur zeugt von der Vorliebe für natürliche Materialien wie 
Holz, Parkett und Lehmputz. Als Herzstück fungiert die Küche 
mit Essplatz direkt zum Pool hin. Eine schöne Haptik weist 

Für die Planung, tischlermäßige Herstellung sowie Montage der gesamten Möbeltischlerarbeiten und Innentürelemente  
zeichnet die Tischlerei Posch Rainer / Imst verantwortlich.
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Baubeginn: 2019 
Fertigstellung: 2022  
Bauweise: massiv, Beton, Steinwolle-Dämmung 
Fassade: Aluminium-Verbundplatten in Bronze 
Dach: bekiestes Flachdach  
Türen & Verglasungen, Sonnenschutz: Fenstervisionen, 
Stams, Staudach 27, Tel. 05263/20013–0,  
office@fenstervisionen.at, www.fenstervisionen.at  
Raumhöhe: 2,80 m 
Decken- & Wandoberfläche: Lehmputz, Holz,  
abgehängte Decke 
Fußboden: Eichenparkett 
Heizung: Photovoltaik, Erdwärmetiefenbohrung  
Planung: Architektur maaars/Andreas Hausbacher/ 
Innsbruck 
Bauaufsicht: DKN - Design & Konstruktion Neurauter/Silz 
Fotos: Birgit Köll 

INFOBOX
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die von dünnem Beton eingekleidete Kochinsel auf, die exzel-
lent zur hellen Eiche des Bodens und der Decke passt. 
 
PERFEKTER FLOW 
Zum angenehmen Raumklima durch Erdwärme und gute 
Steinwolle-Dämmung gesellt sich noch das ausgetüftelte Licht-
konzept. Es reicht von Spot-Sternenhimmel über indirekte Be-
leuchtung und Designlampen bis zu deckenintegrierten Licht-
bändern. Die Raumfolgen und Durchblicke erzeugen auf bei-
den Ebenen einen Flow, denn Fluchten und Verglasungen sind 
exakt aufeinander abgestimmt. Pool und Bäume haben dabei 
keinen unwesentlichen Anteil. Nahezu immer die Wasserober-
fläche des Schwimmbades im Blick zu haben, wurde bei diesem 
Objekt perfekt umgesetzt. Die architektonische Raffinesse be-
steht zu einem hohen Anteil an maximaler Aussichtskumulie-
rung, ohne die Intimsphäre zu beeinträchtigen. n

Zeitlos schön: Architektur und Interieur! Küche und Essplatz lieferte das Einrichtungshaus Föger.

Lebensraumqualität mit Geomantie

RAUMENERGETIK GEOMANTIE 
FENG SHUI

RAUMPSYCHOLOGIE SPACE CLEARING BAU- & ELEKTRO- 
BIOLOGIE

RADIÄSTHESIE

Geomantie – eine uralte, traditionelle gestalterische  Weisheits lehre, 
hat das Ziel die Beziehung zwischen Mensch, Natur und Landschaft 
zu erneuern. So zeigen wir Respekt und  integrieren sie achtsam und 
harmonisch in eine neue Umgebung. 

Angela Bechteler berät ganzheitlich in Privat und Business.  
Sie schafft erlebbare, spürbare Räume mit Seele  
für innere Balance, Gesundheit und Erfolg!  
Jeden Platz kann man so gestalten,  
dass er unserer Seele gut tut und uns nachhaltig stärkt.
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Der Krieg in der Ukraine und die damit einhergehende Energie-
krise hat uns vor Augen geführt, wie abhängig wir von fossilen 
Energieträgern wie Gas und Öl sind. Auch das Thema Umwelt-
schutz ist mittlerweile wieder stärker in der Mitte der Gesell-
schaft angekommen. Die Politik versucht durch Förderungen, 
Gesetze und Verbote zusätzliche Anreize für den Umstieg  
auf erneuerbare Energie zu schaffen. Wohnungseigentümer  
sollten aber die aktuelle Rechtslage beachten und sich  
vorab beraten lassen. 

n n n n  mein wohntraum recht

Mag. Gregor Gehrer 
Tel. +43 (0) 512 580859 
gehrer@stockgehrer.at 
www.stockgehrer.at

Die Energiewende im Wohnungseigentum

n Photovoltaik-/Solaranlage 
Eine Photovoltaik-/Solaranlage wird in der Regel auf allgemeinen 
Teilen der Liegenschaft, wie Hausdächern oder einer Garage ange-
bracht, sodass für deren Anbringung die Zustimmung der übrigen 
Miteigentümer notwendig ist. An die Montage werden insgesamt 
strenge Anforderungen gestellt. Es dürfen keine schutzwürdigen In-
teressen anderer Miteigentümer beeinträchtigt werden, die Anlage 
muss verkehrsüblich sein und einem wichtigen Interesse des anbrin-
genden Wohnungseigentümers dienen. Das bloße Interesse am 
Umweltschutz ist dabei nicht ausreichend. Der Gesetzgeber hat 
zwar Erleichterungen für das Anbringen derartiger Anlagen bei 
Wohnungseigentumsobjekten vorgesehen, aber gelten diese nur für 
Reihenhäuser und als Einzelgebäude errichtete Wohnungseigen-
tumsobjekte. 
 
n Ladestation Elektrofahrzeuge  
Nach den Plänen der EU sollen neue Verbrennungsmotoren ab 
2035 der Geschichte angehören. Bereits zuvor waren Elektroautos 
im Trend, wobei die bestehende Infrastruktur noch nicht auf eine 
größere Anzahl von Fahrzeugen ausgerichtet ist. Der Gesetzgeber 
hat auf diesen Trend reagiert und für Wohnungseigentümer eine Er-
leichterung für das Anbringen von Heimladestationen geschaffen. 
Dabei ist zwischen einer Einzel- und Gemeinschaftsanlage zu un-
terscheiden. Bei einer Einzelanlage (für einen Abstellplatz) muss der 
jeweilige Wohnungseigentümer zwar immer noch die Zustimmung 
der anderen Miteigentümer einholen, doch wenn diese über die ge-

plante Änderung ordnungsgemäß und nachweislich schriftlich ver-
ständigt wurden und nicht binnen zwei Monaten schriftlich dage-
gen widersprechen, gilt deren Zustimmung als erteilt. Die Erleich-
terung gilt übrigens nur für Langsam-Ladestationen und nicht für 
Supercharger. Die Kosten für die Installation und den Betrieb muss 
der jeweilige Eigentümer selbst bezahlen. Bei der Investition sollte 
noch bedacht werden, dass die anderen Miteigentümer später die 
Errichtung einer Gemeinschaftsanlage, also einer liegenschaftswei-
ten Ladeinfrastruktur durch Mehrheitsbeschluss beschließen kön-
nen. In diesem Fall können die anderen Miteigentümer auch mittels 
Beschluss die Nutzung der Einzelanlage zugunsten der Gesamtan-
lage untersagen. Die Unterlassungspflicht tritt aber frühestens 5 
Jahre nach Errichtung der Einzelanlage ein. 
 
n Erneuerbare-Wärme-Gesetz 
Die Regierung hat im November 2022 bekanntgegeben, dass sie mit 
dem Erneuerbare-Wärme-Gesetz stufenweise fossile Heizungen ver-
drängen und durch klimafreundliche Alternativen ersetzen möchte. 
Sofern dieses Gesetz tatsächlich realisiert wird, ist vorgesehen, dass ab 
2023 keine Gasheizungen mehr in Neubauten errichtet und kaputte 
Öl- und Kohleheizungen nur durch erneuerbare Heizsysteme ersetzt 
werden dürfen. Bis 2040 müssen Gas-, Öl- und Kohleheizungen ver-
pflichtend getauscht werden. Wenn Sie aktuell eine Wohnung erwer-
ben möchten, sollten Sie sich aufgrund des finanziellen Risikos über 
die Heizung genau informieren. Ihr Rechtsanwalt berät Sie gerne 
rechtlich bei der Umsetzung Ihrer Projekte und beim Kauf. n
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Selten haben Vertragsparteien die nötigen Kenntnisse dieser 
doch komplizierten Rechtsmaterie. Ein Blick ins Grundbuch 

erschließt dem Laien selten die verschachtelten Rechte und Pflich-
ten, die sich daraus ergebenden Konsequenzen, die es bei der Ver-
tragsgestaltung zu berücksichtigen gilt. Nicht selten kommt es vor, 
dass simple Vertragsmuster herangezogen werden, aus dem Inter-
net, manchmal aus deutschen Quellen. Daraus können ev. teure, 
ja fatale Folgen entstehen.  
Beachten Sie: Bereits im Vorvertrag müssen alle wesentlichen Ver-
tragspunkte klar geregelt sein. Vorsicht ist aber bereits bei der Be-
werbung des Kaufobjektes z.B. auf öffentlichen Plattformen gebo-
ten, können bereits dabei Haftungsansprüche entstehen. 
 
Sich mit Standardverträgen zu begnügen, reicht nicht! Ihr Rechts-
anwalt prüft, ob der Verkäufer tatsächlich der Eigentümer ist, ob 
Hypotheken/Geldlasten, Wege- oder sonstige Rechte vorliegen, 
welche Rechte und Pflichten neben dem Kaufpreis geregelt werden 
müssen sowie ob es bau- bzw. raumordnungsrechtliche Beschrän-
kungen oder Auflagen gibt, die beachtet werden müssen bzw. ev. 
sogar Ihr Vorhaben durchkreuzen könnten. Ihr Rechtsanwalt 
übernimmt die Selbstberechnung der Steuern, Abgaben und Ge-

bühren, die Treuhandschaft, den Grundverkehr sowie die grund-
bücherliche Durchführung des Kaufvertrages. 
 
Ein besonders wichtiger Punkt ist die Abwicklung des Kaufvertra-
ges über eine Treuhandschaft, wobei der Kaufpreis über ein eigens 
dafür eingerichtetes Treuhandkonto überwiesen wird – der Ver-
käufer sicher sein Geld erhält und der Käufer tatsächlich grundbü-
cherlicher Eigentümer wird. Diese Treuhandschaft wird beim 
Treuhandbuch der Tiroler Rechtsanwaltskammer registriert und 
ist entsprechend versichert. Erst, wenn der Kaufpreis auf dem 
Treuhandkonto eingelangt ist, wird eine Lastenfreistellung durch-
geführt und das Grundbuchsgesuch eingebracht. Der (Rest-)Kauf-
preis wird erst dann an den Verkäufer überwiesen, wenn das  
Eigentumsrecht für den Käufer im Grundbuch eingetragen ist. n

Immer wieder versuchen Käufer wie Verkäufer von Eigentums-
wohnungen und Liegenschaften am falschen Ort zu sparen: 
Sie verfassen selbst Vorverträge oder gar Kaufverträge –  
mit oft sündhaft teuren Folgen.

RA Mag. Martin Rungaldier LL.M. 
Tel. +43 (0) 512 209090 
office@rungaldier.eu 
www.rungaldier.eu

»Todsünden« 
bei Kaufverträgen 
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Rechtstipp: Wenden Sie sich unbedingt bereits vor der  
Bewerbung des Kaufobjektes, der Errichtung eines Vorvertra-
ges, eines Kaufvertrages an Ihren Rechtsanwalt. Er berät Sie 
rechtzeitig, bewahrt Sie vor Risiken und verhindert professio-
nell teure Folgeprozesse, die ein Vielfaches seines Honorars 
ausmachen können.

ANZEIGE
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Heimeliges Wohnen 
unter dem Dach

Bauherr Christoph Rauch beabsichtigte nach eigenen Wünschen und Entwürfen mit dem 
bestehenden 1. Obergeschoss und der Erweiterung im Dachgeschoss mehr Wohnraum 
und eine großzügige Terrasse zu schaffen. Der Zimmereimeisterbetrieb RIEDER Zillertal 

realisierte eine Wohnraumerweiterung durch Aufstockung in Holzbauweise,  
die sich harmonisch an das bestehende Haus anfügt. 

Nach Vorstellung des Bauherrn und seiner Familie sollte 
das Bauvorhaben möglichst unkompliziert und kurzfris-

tig in einer vier Monate dauernden Bauphase umgesetzt wer-
den. Im ersten Obergeschoss wurde bereits Raum für großzü-
gige und wohlige Schlafräume geschaffen und neu verbunden 
mit dem Wohnbereich samt ausladender Terrasse im neu er-
richteten Geschoss. Familie Rauch erfüllte sich den Traum  
eines modernen Ambientes mit viel Holz, ökologischer Holz-
faserdämmung und Lärchenfassade. 

EIN HEIM AUS HOLZ 
Die Eichendielen reichen schwellenlos bis zu den Terrassen-
platten und der Freisitz erweitert mit einer 'Sommerkoch -
stelle' den offen angelegten Koch-Essplatz-Wohnbereich. Eine 
Glasschiebetüre dient als Verbindung der beiden Bereiche. 
Qualitätsvolle Ausführung und harmonischer Materialmix 
strahlen viel Natürlichkeit aus. Ein Highlight ist aber auch die 
zur Terrasse hin zu öffnende Sauna, die zum Relaxen und  
Verweilen einlädt und obendrein mit herrlichem Ausblick 



punkten kann. Der Sichtdachstuhl und die Eichendielen verleihen den 
Räumen eine gemütliche Atmosphäre. Bauherr Christoph Rauch 
schwärmt: „Die Verwendung von heimischem Holz schafft nicht nur eine 
ökologische und nachhaltige Bauweise, sondern auch ein angenehmes 
Raumklima.“  
 
RÜCKZUGSORT(E) 
Bauherr Christoph Rauch nennt als seinen Lieblingsort im neuen Zuhause 
unter dem Holzdach das nordseitige Sitzfenster in der Küche, das entspannt 
zu den Bergen blicken lässt. Ein kleiner abtrennbarer Wohnbereich dient 
ebenso als Rückzugsort wie die Wanne im komfortablen Badezimmer. Die 
so rasch ausgeführte Aufstockung lag ebenso wie die Lärchenfassade, die 
Fenster und Rahmungen, die Balkone und die Innentüren in den Händen 
der kompetenten Experten von RIEDER Zillertal. „Uns beeindrucken nach 
wie vor die Professionalität und die Verlässlichkeit des Teams“, lobt der Bau-
herr die gute Zusammenarbeit. n 

Geschützte überdachte Terrasse mit Grill, hohe Holzdecken, modernes Design – das ist Wohlfühlambiente mit Tiroler Charme.

INFOBOX

Baubeginn: 16. August 2021 
Fertigstellung: Dezember 2021 
Bauweise: Holzbau mit Holzfaserdämmung 
Wohnnutzfläche Dachgeschoss: 80 m2 
Fassade: gebürstete, unbehandelte Lärche 
Dach: Satteldach 
Decken- & Wandoberfläche: Fichte, weiß 
Fußboden: Eiche 
Heizung: Luftwärmepumpe, Photovoltaik,  
Tunnelofen 
Fenster: RIEDER 78 Holzfenster, Lärche 
Planung & Ausführung Holzbau:  
Rieder Zillertal, Ried im Zillertal, Landstraße 
33, Tel. 05283/2201, info@rieder-zillertal.at, 
www.rieder-zillertal.at 
Fotos: ©RIEDER Zillertal/Phillip Geisler
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info@thomas-zentralsauger.at
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Perfekt integriert wurde die Garage, 
die mit einem eleganten Tor der  
Firma Hörmann Austria GmbH  
sicher ausgestattet ist.

Von raffinierter Einfachheit oder einfacher Raffinesse ist das neue Haus im  
Siedlungsgebiet von Inzing geprägt. Die Bauherren – eine Architektin und ein  

Designer – investierten sehr viel Zeit in Ausführungsdetails sowie Inneneinrichtung. 
Für die Planung engagierten sie die Innsbrucker Architekturprofis 'he und du'.  

Für die nachhaltige Umsetzung wurde das renommierte Team von  
SCHAFFERER HOLZBAU aus Navis beauftragt, das zusätzlich zur großen  

Sorgfalt auch eine rasche Bauzeit (5 Monate!) garantierte.

Weißen Wolken  
beim Ziehen zusehen ... 
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Für die junge Familie war es ein Glücksfall, dass der Apfel-
baumgarten beim Elternhaus genügend Platz für den 

schon länger gehegten Wohntraum bot. Ein Wunsch nach ei-
nem elegant-zeitlosen Domizil mit präzise gesetzten Aussicht-
Achsen vom Hausberg Rangger Köpfl bis zu den weißen Wol-
ken am Firmament schwebte dem designaffinen Bauherrn vor. 
Den Plan für das sonnendurchflutete Refugium fertigten die 
gewieften he & du Architekten. Für die komplexe Ausführung 

holten sie sich die erfahrenen Holzbau-Spezialisten von 
SCHAFFERER ins Boot.  
„Unser Anspruch war eine schnelle und hochwertige Abwick-
lung der Bauaufgabe“, beschreiben sie ihre Kriterien für den 
optimalen Profi-Partner. „Das SCHAFFERER-Team behagte 
uns wegen der zentralen Koordinierung und auch weil techni-
sche Ansprüche – wie die großzügige Auskragung des Baukör-
pers – im Holzbau gut machbar sind.“  

Vollwärmeschutz und Malerarbeiten führte die Firma TP Bau aus.



ATTRAKTIVE FLÜGELWAND 
Holzriegelbau punktete bei den Bauherren auch wegen des 
angenehmen Wohngefühls. Sehr attraktiv erscheint diese 
Stützlösung für das weit über die untere Wohnebene vorge-
zogene Obergeschoss. Es ruht zusätzlich auf einer wunderbar 
lässig platzierten freistehenden Flügelwand aus geschliffe-
nem Beton. Diese ausgeklügelte Anordnung sorgt dank einer 
integrierten Schiebetür für Wind- und Sichtschutz auf der 

nach Süden ausgerichteten Terrasse. Um die Aussicht des  
Elternhauses nebenan nicht zu beeinträchtigen, wurde das 
neue Objekt ostseitig nur als Erdgeschoss-Baukörper ausge-
führt.  
Darin sorgt eine Übereck-Verglasung der Couchzone für 
maximale Sonne und tolle Aufenthaltsqualität. Das Eck -
fenster mit Hausbergblick lieben auch die Kinder, deren 
Spielmatte dort platziert wurde.  

Tolle Durchblicke zur Liege-Landschaft und dem Massivholz-Esstisch in Esche vom Möbelstudio Spechtenhauser.  
Fenster, Türen und Raffstoren stammen von der Firma Zoller-Prantl GmbH.

 

Von der Idee zur Gemütlichkeit
www.csida.at

Oberdorf 12a 
6074 Rinn 
+ 43 664 200 18 09 
ofenbau@csida.at 
www.csida.at
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MOND & STERNE 
Noch mehr Helligkeit bringen die beständig-edlen Eschen -
dielen, die exakt auf die schwebende Edelstahl-Arbeitsplatte, den 
großen Esstisch und die Küchenfronten abgestimmt sind. Dunk-
le Design-Stühle und eine schwarze Kochinsel-Lösung führen im 
Inneren das Farbkonzept der Fassadengestaltung mit anderen 
Mitteln fort. Heller Putz befindet sich außen zu den strukturier-
ten Alu-Elementen zwischen den dunkel gerahmten Fensteröff-
nungen in einer guten Balance. Im Obergeschoss reihen sich der 
Elternbereich, Bad und Kinderzimmer aneinander, die beiden 
letzteren sind über der Auskragung situiert und erfreuen mit  
besten Ausblicken. Die (Spiel-)Galerie hat eine Glasbrüstung  
für uneingeschränkte Sicht in den darunterliegenden Wohnraum 
und eine Sonnenaufgangs-Panoramaverglasung – die auch abends 
Nutzen bringt, wenn der Mond umgeben von den Sternen 
hineinleuchtet.  
 
HIMMELSKÖRPER-LEUCHTEN 
Die Möblierung, das Beleuchtungskonzept und das Interieur be-
ruhen auf der Kreativität der Bauherren. Die Himmelkörper-ar-
tigen Leuchten im Luftraum über dem Essplatz steigern die trans-
parente Wirkung des komplexen Raumgefüges. Hinter der eben-
falls von den Bauherren entworfenen längsseitigen Küchenfront- 
und Schrankwand befinden sich dezent verborgen (Stau-)Raum-
reserven wie Büro und Speisekammer. So wenig man den Holz-

bau bei der Betrachtung der Fassade ahnt, so offensichtlich wirkt 
das gesunde Raumklima durch die innovativen, natürlichen und 
perfekt gedämmten Modullösungen des SCHAFFERER-Holz-
bauteams. Eine moderne Luftwärmepumpe in Kombination mit 
einer Komfortlüftung steigert zudem Wohlbehagen und Kom-
fort im neuen Zuhause, das mit architektonischer Zeitlosigkeit 
beeindruckt. n 

Baubeginn Holzbau: August 2021 
Fertigstellung: Dezember 2021 
Wohnnutzfläche: 153 m2 
Grundstücksgröße: 519 m2 
Bauweise: Holzriegelbau 
Fassade: Putz-Fassade mit Alu-Elementen 
Dach: hinterlüftetes Pultdach, begrüntes Flachdach 
Raumhöhe: 2,50 – 5,60 m 
Decken- & Wandoberfläche: Feinputz,  
weiß-lasierte Galerie-Akustikdecke 
Fußboden: Eschendielen, Fliesen, Spachteltechnik 
Heizung: Luftwärmepumpe, Komfortlüftung 
Planung: he & du ZT GmbH Innsbruck 
Ausführung: SCHAFFERER HOLZBAU GmbH, Navis,  
Außerweg 61b, Tel. 05273/6434-0, www.schafferer.at  
Fotos: Forma Photography/Schafferer Holzbau GmbH 

INFOBOX

Angenehmes Raumklima dank Luftwärmepumpe und Komfortlüftung, ausgeführt von der Firma Scharo Installationen GmbH, 
die auch für das Sanitäre und die Installationsarbeiten verantwortlich zeichnet.

6143 Pfons, Waldfrieden 28, T +43 660 4410645, office@scharo.com
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Wetterfest & nach Maß
CASARISTA, die junge Möbelmarke aus Graz, 

bringt endlich die Gemütlichkeit vom Wohn-

zimmer auf die eigene Terrasse – und das 

dank innovativen Materialien völlig wetterfest. 

Damit gehört das ständige Hin- und Herräumen 

von Auflagen der Vergangenheit an. Und damit 

die neue Outdoor-Lounge auch perfekt auf die 

eigene Terrasse passt, kann man sich diese  

individuell im 3D-Konfigurator selbst nach Maß 

konfigurieren, wobei man auch Design und 

Farbe selbst bestimmt – so erhält man sein  

individuelles Unikat für draußen. 

www.casarista.com

n n n n  mein wohntraum panorama

Perfekte Tischleuchte für jeden Anlass
Harmonisches Ambiente auf Knopfdruck: mit der modernen 

Akku-Tischleuchte Mannera von EGLO. Dank des Schutzfaktors 

IP54 eignet sich die Leuchte auch perfekt für draußen.  

Das warmweiße Licht der integrierten LEDs ist via Touchdimmer 

stufenlos dimmbar. Nach einer Leuchtdauer von acht Stunden 

lädt die Leuchte über einen USB-C Anschluss. Mit einer zeitlosen 

Farbenvielfalt in Rostbraun, Grau, Sandfarben und Schwarz  

ist die Leuchte vielfältig einsetzbar. 

www.eglo.com

Individuelle Holztische 
Den Regenwald roden, um einen Edelholztisch im Esszimmer zu 

platzieren? Altholz chemisch behandeln, um es als Tischplatte  

einzusetzen? Nein danke! Bei SUN WOOD werden einzigartige Holz-

oberflächen auf heimischem Massivholz in Form von Tischen repro-

duziert – und zwar originalgetreu, sowohl optisch als auch haptisch!  

Im Online Traumtisch Designer können die Tische ganz nach Ihren 

individuellen Vorstellungen konfiguriert werden.  

Wählen Sie Ihr Wunschmaß, die Stärke der Tischplatte und die  

bevorzugte Oberflächenstruktur. Wählen Sie zwischen einer geraden 

Kante oder Baumkante und kombinieren Sie die Tischbeine Ihrer Wahl.  

Und das Beste: Ihr SUN WOOD Tisch wird in Handarbeit im Salzburger Land gefertigt.  

Mehr dazu unter: www.sunwood-shop.com   





… über die  
Brücke zum Penthouse 



71n n n n  mein wohntraum nachverdichtung





73n n n n  mein wohntraum nachverdichtung

T olle Sache, denkt man sich schon beim Car-
port! Die luftige Stahlkonstruktion mit Holz-

dach gibt den Weg von Norden zur Haustür von 
Maria und Matthias vor. Über die helle Brücke, 
einige Meter über dem gepflegten Rasen, wird das 
Penthouse geentert. Durch eine dezente Farbge-
bung hebt sich der Aufbau vom Bestands-Dop-
pelhaus ab und deutet seine Eigenständigkeit be-
reits an. „Von Anfang an hegten wir große Sym-
pathie für die Spezialisten von HOLZBAU AK-
TIV und für Wohnen mit Holz generell“, deuten 
die Telfer Bauherren die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in der nur sechs Monate dauernden 
Bauzeit an. Noch intensiver gestaltete sich die 

Eine besonders raffinierte Nachverdichtung 
gelang jungen Bauherren am Waldrand in 
Telfs. Zu ihrer Penthouse-Aufstockung führt 
eine, überdachte Zugangsbrücke, was den 
beiden Wohnbeständen darunter keinerlei 
Einschrän kungen auferlegt. Das Mehrgene-
rationenhaus spiegelt die unterschiedlichen 
familiären Lebenswelten wider. Der moderne 
Aufbau wurde von Architekt Florian Mathies 
sorgfältig geplant und vom Rangger HOLZ-
BAU AKTIV-Team formidabel umgesetzt.

… über die  
Brücke zum Penthouse 

Ihr Meisterbetrieb für GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU sowie PFLASTERARBEITEN

6235 Reith i.A.      St. Gertraudi 71     T 05337 66088      www.hussl.com



Planungsphase mit Architekt und Freund Florian Mathies, 
der schon bei etlichen schwierigen Aufgaben sehr viel Finger-
spitzengefühl bewiesen hatte. 
 
AUSSICHTSRÄUME SCHAFFEN 
Das Familienobjekt, in dem Eltern und Großeltern woh-
nen, liegt am Hang unterhalb der Hohen Munde und bietet 
eine traumhafte Aussicht nach Süden über das Inntal. Für 

die Aufstockung gelang es diesen Blickvorteil zu optimieren. 
Die Wohnräume mit raumhoher Fensterfront, sowie Terras-
se und Glasbrüstung holen das Naturpanorama weit ins In-
nere. Kein Wunder, dass Maria und Matthias ihre 'Aus-
sichtswarte' als Highlight bezeichnen. Dieselben Qualitäten 
besitzen übrigens auch das Kinder- und das Schlafzimmer. 
So sonnige Verhältnisse in bevorzugter Höhe mitten im 
Grünen wirken mehr als belebend, auch weil das weit vor-

Helle Räume mit viel Weiß und einem edlen Eichenparkett von Oliver's Boden Express/Rietz wirken einladend.
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Bodenständig und mit Feinschliff!

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstraße 10 · 6421 Rietz 
Tel. +43 (0) 664 350 80 21 

kontakt@oliversbodenexpress.com 
www.oliversbodenexpress.com 

Staubfrei Parkettschleifen 
für einen glänzenden »Auftritt«!



kragende Flachdach die Penthouse-Terrasse auf wohltuende 
Weise beschattet. 
 
WOHLBEFINDEN MIT HOLZ 
Einiges zum absoluten Wohlfühlklima im neuen Zuhause trägt 
natürlich der Baustoff Holz bei. Nicht nur aus statischen 
Gründen die richtige Wahl, sondern vor allem für ein gesundes 
Feeling auf der über 140 Quadratmeter umfassenden Dach-

ebene. „Holz bietet unschlagbare Vorteile“, sagt HOLZBAU 
AKTIV-Chef Andreas Plunser. „Es reguliert auf natürliche 
Weise Wärme und Feuchtigkeit, es ist vibrationsdämpfend und 
weist zudem einen guten Schallschutz auf.“ Den Altbestand 
schließt nun eine Brettsperrholzdecke ab, die das neue Ge-
schoss famos trägt. In den Schlafräumen dominiert ebenfalls 
der Rohstoff aus dem Wald in Form von Parkett und elegant 
hinterleuchteten Sichtholzdecken. Im offen angelegten 

Individuelles Wohndesign nach Maß von der Tischlerei Kirchmair Inzing.



Salzstraße 8a | 6401 Inzing  
Tel. +43 (0)5238 88135 

info@tischlereikirchmair.at 
 www.tischlereikirchmair.at

Foto: Die Fotografen – Lair Charly 



Wohn-, Koch- und Essraum bildet der Kaminofen das Zentrum 
der Gemütlichkeit, zum Beispiel wenn abends bei fast greifbar na-
hem Sternenhimmel nur das Feuer hinterm Glas lodert. 
 
DROHNEN-WOHNEN 
Man befindet sich etwas über den Dingen beim Wohnen in Hö-
hen, wo gewöhnlich eher Drohnen ihre Runden ziehen. Diese 
Übersicht – beispielsweise auf den schönen Garten vor dem Erd-
geschoss – wird durch die Glasbrüstungen der Terrasse und des 
leicht zurückversetzten Putzbalkons noch gesteigert. Eine Über-
eckverglasung beim Esstisch und ein Westfenster verhindern im 
Wohnraum den 'Tunnelblick'. Von der mit schwarzem Stein (Vul-
cano) gedeckten Kochinsel aus maximiert sich der Blickwinkel zu 
einer Art Faltpanorama über sanfte Hügel und weiß gezuckerte 
Gipfel. Nur die schmalen, gut proportionierten Holzrahmen der 
Schiebetüren teilen das Sichtfeld in eine beständig wechselnde 
Bildabfolge. Architekt Mathies beschreibt seine Arbeit so: „Ich 
möchte Räume schaffen, in denen Menschen sich wohlfühlen“ – 
die Aufstockung in Telfs ist ein gelungenes Beispiel dafür. n
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INFOBOX

Baubeginn: 11. März 2022 
Fertigstellung: 1. September 2022 
Wohnnutzfläche: 142 m2 
Bauweise: Aufstockung in Holzriegelbau 
Fassade: Putzträgerfassade 
Dach: Flachdach, Holz 
Raumhöhe: 2,60 m 
Decken- & Wandoberfläche:  
weiß verputzt, Sichtholzdecke 
Fußboden: Fliesen und Eichenparkett 
Heizung: Luftwärmepumpe, Boden -
heizung, Kaminofen 
Planung: DI Florian Mathies 
Generalunternehmer: HOLZBAU AKTIV 
GmbH, Ranggen, Ranggerstraße 12 
Tel. 05232/20022, office@holzbau-
aktiv.at, www.holzbau-aktiv.at 
Fotos: Christof Simon

Wunderbare Fliesenleger-Arbeiten leistete die 
Firma Harald Bundschuh mit Fliesen vom  

FCT Fliesen Center Tirol Innsbruck.
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Gut versichert ist halb gebaut
So schnell platzt der Traum vom Eigenheim: Feuer, Wasser oder Unwetter  
können auf der Baustelle teure Schäden anrichten. Die TIROLER bietet ein  
umfassendes Sicherheitsnetz an – zu Beginn sogar prämienfrei.

Wenn am Bau etwas schiefgeht, kann das unter Umständen das gesamte Projekt 
zum Scheitern bringen. Mit der richtigen Versicherung zum richtigen Zeitpunkt 
können Bauherrinnen und Bauherren trotzdem gut schlafen. 
„Schon bevor die Arbeiten beginnen, empfehle ich, eine Bauherrenhaftpflicht-
versicherung abzuschließen“, rät Barbara Heis, Versicherungsexpertin der  
TIROLER VERSICHERUNG. „Denn diese deckt Schadenersatzansprüche  
von Dritten.“ Das kann etwa sein, wenn beim Aushub das Nachbargebäude be-
schädigt wird oder jemand auf die zu wenig gesicherte Baustelle eindringt und 
sich dort verletzt. Die Schadenersatzforderungen können dann in die Hundert-
tausende gehen und unter Umständen den finanziellen Ruin bedeuten. 
 
KOSTENLOSE ROHBAUVERSICHERUNG BEI DER TIROLER 
Mit Start der Bauarbeiten wird eine Rohbauversicherung quasi unverzichtbar: 
Schäden durch Feuer sind dann abgesichert. Sobald das Haus rundum geschlos-
sen ist (Dach und Fenster), sind auch Sturmschäden versichert. „Die Rohbau-
versicherung der TIROLER beinhaltet die Bauherrenhaftpflicht und ist 
prämienfrei. Sie geht nach dem Einzug ins neue Haus in eine Eigenheimver -
sicherung über. So sind Bauherrinnen und Bauherren lückenlos abgesichert“, 
unterstrich Barbara Heis.  
Die TIROLER bietet noch ein weiteres Zuckerl: Der Häuslbauerbonus bedeutet, 
dass eine halbe Jahresprämie der Eigenheimversicherung bei Bezug nachgelassen 
wird. „Ein Hausbau ist schließlich schon teuer genug“, sagt Barbara Heis. 
 
DIE BAUWESENVERSICHERUNG  
Wer auf Nummer sicher gehen will, schließt eine Bauwesen versicherung ab. 
Sie ist sozusagen die „Kasko“ für den Hausbau und deckt Schäden wie Ausfüh-
rungsfehler, Fahrlässigkeit, Böswilligkeit, Sabotage, Vandalismus, u.v.m.  
„Die Angehörigen kann man für den Fall der Fälle außerdem gut mit einer Ab-
lebensrisikoversicherung absichern. Viele Banken verpflichten ihre Kreditneh-
merinnen und Kreditnehmer dazu sogar“, merkt Heis an, „und gerade für jene, 
die selbst gerne auf der Baustelle mitarbeiten, empfehle ich eine private Unfall-
versicherung.“  

Barbara Heis, Versicherungsexpertin der TIROLER VERSICHERUNG

Rohbauversicherung 
Sie bietet die wesentliche Absicherung beim Haus-
bau. Darin enthalten sind nicht nur eine Feuer-, 
Sturmschaden- und Leitungswasserversicherung, 
sondern auch die unverzichtbare Haftpflichtversi-
cherung. 

Bauwesenversicherung 
Was die Kasko-Versicherung für Autofahrer*innen 
ist, ist die Bauwesenversicherung für Bauherrin-
nen und Bauherren. Sie bietet einen umfassenden 
Versicherungsschutz gegen Beschädigung, Zerstö-
rung oder Verlust von versicherten Sachen durch 
■ Ausführungsfehler, fehlerhafte Konzeption  

bzw. Planung 
■ Verwendung ungeeigneter Konstruktionsteile, 

Materialien  
■ Ungeschicklichkeit, Böswilligkeit, Vandalismus, 

Fahrlässigkeit 
■ außergewöhnliche Witterungseinflüsse  

(Starkregen, Sturm, Hagel ...) 
■ Felssturz, Steinschlag, Erdrutsch 
■ Diebstahl eingebauter Teile  
■ Glasbruch 
 

Weil die Bedürfnisse beim Hausbau ganz individuell sind, stehen Ihnen die 
Versicherungsexpert*innen der TIROLER gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

Top 5 der Versicherungen 
beim Hausbau 
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1. Bauherren-Haftpflicht 

2. Rohbauversicherung 

3. Bauwesenversicherung 

3. Ablebensversicherung 

5. Private Unfallversicherung
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Innovativ 
bauen mit 
WOLF Haus 
WOLF Haus baut jährlich 250 Häuser. 
In Innsbruck beim DEZ kann ein äu-
ßerst attraktives Objekt des österrei-
chischen Fertigteilhaus-Spezialisten 
gerne besichtigt werden. Das Muster-
haus vom Typ 'Innsbruck 145' lädt 
ein, die Vorteile umweltbewussten 
Wohnens in einem Holzriegelbau-Haus 
kennen zu lernen. Das sollte man  
sich genauer anschauen!

Unter dem Motto 'Passiv wohnen – aktiv sparen' 
setzen die erfahrenen Planungs- und Holzbau-

spezialisten von WOLF Haus auf gelebtes Umwelt-
bewusstsein, maximale Energieersparnis und elegan-
te Architektur. WOLF Haus öffnet Besuchern gerne 
die Pforten zum neu entwickelten Haustyp 'Inns-
bruck 145', der das Ergebnis ausgeklügelter Innova-
tionen ist. „Unser innovatives Haus beeindruckt 
nicht nur optisch“, schwärmt WOLF-Fachberater 
DI (FH) Christian Kropf. „Es entfaltet seine Stärken 
auch im Inneren durch ein wunderbar natürliches 
Wohnklima und die elegante Offenheit. Dass das 
Haus dank modernster Technik mehr Energie er-
zeugt als es verbraucht, kann als neue Dimension im 
effizienten Holzriegelbau betrachtet werden.“ 
 
WOHNFLÄCHE: 145 M2 
Die Besucher staunen nicht nur über die äußerst ge-
räumigen 145 Quadratmeter Wohnfläche im mo-
dernen Einfamilienhaus, sie sind auch begeistert von 
der kurzen Bauzeit. In nur drei bis vier Monaten 
nimmt ein Fertigteilhaus von WOLF Gestalt an, 
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wenn man von einer optimal isolierten Bodenplatte ausgeht. Für 
einen massiven Keller steht ebenfalls das WOLF-Team zur Ver-
fügung, falls man möchte. Dieses „Alles aus einer Hand“-Ange-
bot spricht zusätzlich für den innovativen österreichischen 
Haus- und Kellerprofi. Wer sich seinen Eigenheim-Traum erfül-
len möchte, ist mit einem innovativen WOLF Haus bestens be-
raten. Das führt das Musterhaus eindrücklich vor Augen: Der 
offene Koch-, Ess- und Wohnbereich im Erdgeschoss glänzt mit 
fast raumhoher übers Eck gezogener Verglasung Richtung über-

dachter Terrasse. Eine Luft-Wärmepumpe von Vaillant gespeist 
mit Energie aus den fassadenbündig montierten Photovoltaik-
elementen sorgt dank kontrollierter Raumlüftung für ein woh-
liges Klima.  
 
NACHHALTIG & ENERGIESPAREND 
Die bewährt starke Hülle besteht aus 47 cm dicken Holzriegel-
wänden und einer optimalen Gebäudedämmung in Form von 
Vollwärmeschutz. Gemeinsam mit dem hinterlüfteten Pultdach 

Ein behagliches Zuhause: Gemeinsam mit dem Team von WOLF Haus lässt sich ein Wohntraum gut verwirklichen.



ermöglicht diese Bauweise maximale Energieersparnis. Ein 
nachhaltig errichtetes WOLF Haus schont durch ausge-
klügelte Innovationen natürliche Ressourcen und zeugt 
damit von einem verantwortungsvollen Umgang mit der 
Natur. Die Techniker, Ingenieure und Hausplaner von 
WOLF Haus sorgen mit ihren Ideen für ein hohen An-
sprüchen genügendes, preisvorteilhaftes und behagliches 
Zuhause. Die Fertigteilhaus-Spezialisten handeln gemäß 
dem Leitsatz „Gemeinsam planen – besser wohnen“    



Bauzeit: 3-4 Monate 
Wohnfläche: 145 m2 
Bauweise: Holzriegelbauweise 
Fassade: Vollwärmeschutz, verputzt,  
Fundermax-Platten Lärche natur,  
Rhombusschalung 
Dach: Pultdach, 2° geneigt und  
hinterlüftet (auch mit Walmdach möglich), 
volle Raumhöhe 
Raumhöhe: 2,54 m 
Decken- und Wandoberfläche:  
weiß gespachtelt 
Fußboden: Fliesen, geöltes Eichenparkett 
Heizung: Luftwärmepumpe von Vaillant, 
Photovoltaikanlage 
Planung & Ausführung: Wolf Systembau 
Gesellschaft m.b.H., Fischerbühel 1, 
Scharnstein, Tel. 07615/300-0, 
haus@wolfsystem.at, www.wolfhaus.at  
WOLF Musterhaus besichtigen:  
Bleichenweg 17, Innsbruck 
Fotos: Wolf Systembau

INFOBOX
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und garantieren aufgrund der Bauweise Stabilität, Schall- und Brandschutz 
sowie eine optimale Wärmespeicherung für bestes Raumklima.  
 
MUSTERHAUS IN INNSBRUCK!  
Ebenfalls ein sehr angenehmes Klima herrscht bei den jederzeit möglichen 
Informationsgesprächen im Musterhaus in Innsbruck. Gemütlich an der 
Küchenbar in Olivenholzoptik lehnend, kann man sich im Einfamilienhaus 
über die individuellen Möglichkeiten des Haustypus einweihen lassen.  
Dabei kann man natürlich auch auf der lässigen anthrazitfarbigen Couch 
sitzen. Über eine mit elegantem Glasgeländer versehene, frei im Raum plat-
zierte Holztreppe gelangt man ins Obergeschoss mit zwei Räumen plus ei-
nem Schlafzimmer samt begehbarem Schrank und dem 9 m2 großen Bad. 
Spektakulär bildet eine Glasbrücke als Galerie die Verbindungsfläche und 
öffnet den Blick in die Natur und den Wohnraum darunter. Wunderbar an-
schaulich präsentieren sich bei einer Besuchstour durch das Musterhaus 
auch die in den Details zum Ausdruck kommenden Feinheiten: Schiebetü-
ren, BUS-System, Holzläufe an Glasgeländer und -brüstung, das geölte Ei-
chenholzparkett, der Stauraum hinter der Küche, schwellenloser Boden und 
die Verwendung von natürlichen Materialien. So komfortabel, klar und mo-
dern kann Bauen sein. n 

Natürlich sind die Häuser der neuesten Generation mit Luftwärmepumpen von Vaillant ausgestattet. 





Copyright 2021 by  Ceramiche Atlas Concorde S.p.A.

Das Qualitätsprodukt  
ist die Voraussetzung 
für ein gutes Handwerk!

BAUMANN UND STARK OG 
FLIESENLEGER-MEISTERBETRIEB

OG

verkauf@abc-fliesen.at • www.abc-fliesen.at
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Zu Hause durchatmen
365 Tage frische, saubere Luft 
   0  Tage zu trockene Luft

www.pichlerluft.at

Genießen Sie erstklassige Luftqualität mit einer Pichler Wohnraumlüftungs-
anlage. Unsere energie effizienten Lüftungssysteme sorgen bei Tag  
und Nacht für ein ideales Raumklima.

Das Prinzip ist ganz einfach: Verbrauchte Luft raus, frische und 
gefilterte Luft rein. Durch den kontrollierten permanenten Luft-
austausch und die ideale Luftfeuchte stellt sich ein gesundes 
und behagliches Raumklima ein, das sich mehrfach positiv aus-
wirkt. Die kontrollierte Wohnraumlüftung sorgt jedoch nicht nur 
für ein gutes Raumklima, sondern spart auch Energiekosten. 

Der Einbau einer kontrollierten Wohnraumlüftung ist natürlich 
auch mit Kosten verbunden. Doch Sie haben die Möglichkeit je 
nach Bundesland Förderungen/Direktzuschüsse  im Rahmen der 
Wohnbauförderung zu beantragen. 

Egal ob Neubau oder energetische Sanierung, mit einer Pichler 
Wohnraumlüftungsanlage holen Sie 365 
Tage frische, saubere Luft in Ihr Heim. 

Fragen Sie bei Ihrem Installateur nach  
PICHLER-Lüftungssystemen! 
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6416 Obsteig · Oberstrass 230 
Tel. 0664 230 67 06 oder 0676 31 899 49 

bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at 

Wir gestalten Ihr persönliches 
Paradies mit NATURSTEIN





Hohe Räume  
mit famoser 
Aussicht
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Mit Passion für zeitloses Ambiente wurden die Küche und weitere Einbaumöbel von den Experten der Tischlerei Tschallener gefertigt.

Bei der Planung ihres Wohntraumes ließen sich die Oberländer Bauherren 
von der Lage des Hanggrundstückes inspirieren. Gemeinsam mit den 

Profis der Lader M3Plan+Bau GmbH erhielt das Dachgeschoss die Funktion 
des Wohnbereiches, weil die Aussicht einfach zu bestechend ist. Unter 
dem mächtigen Giebeldach entstand ein zeitlos modernes Refugium mit 

Penthouse-Flair und einer Raumhöhe bis zu viereinhalb Meter.  
Für die optimale Umsetzung der Verglasungen, des Sonnenschutzes  

und der Türen wurden die erfahrenen Spezialisten der Firma  
Zoller-Prantl aus Haiming ausgewählt.
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Der dunkle, ortstypisch gestrickte Dachstuhl dominiert die 
Außenansicht des Familienhauses im Oberland. Das Ob-

jekt wurde in den Hang gebaut. Es bietet im Erdgeschoss reich-
lich Platz sowie einen Garagenanbau und sorgt vor allem mit 
dem markanten Dachgeschoss für eine aussichtsreiche Wohn-
ebene. Die ausgeklügelte Planung nützt nicht nur den Vorteil 
der erhöhten Position für mehr Sonnenlicht und Blickweite, sie 
berücksichtigt auch die Erweiterung des Innenbereichs mittels 
großflächiger Verglasung auf die klug platzierte Terrasse. Die 

formschönen Verglasungselemente zum Freisitz hin stammen 
ebenso wie die innovative Sonnenschutztechnik und die tolle 
Haustürlösung samt Holzinnentüren von den Haiminger Fens-
ter-Profis Zoller-Prantl. 
 
SICHTDACH IM INNEREN 
Der mächtige und sehr prägende Sichtdachstuhl verleiht im  
Inneren des Hauses der offen angelegten Koch- und Essebene  
einen weltgewandten Flair. Obwohl das Domizil der Familie 
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von außen respektvoll die dörfliche Baukultur zitiert, wirkt diese 
Wohnebene großzügig und zeitlos schön. Wie ein Zeltdach aus 
Holz mit mehreren Giebeln faltet sich der Sichtdachstuhl über 
das stilvolle Interieur in Asteiche. Ein wenig wurden bei diesem 
Objekt die Verhältnisse auf den Kopf gestellt. Findet man übli-
cherweise Holz als Parkett und Beton als Decke vor, wollten die 
Bauherren es genau anders herum. Wohnbeton bildet einen fu-
genlosen und strapazierfähigen Bodenbelag – bestehend aus 
Wasser, Stein und gebranntem Kalk – der zudem eine Maserung 
aufweist und den Estrich ersetzt, weil er bei der Herstellung di-
rekt auf das Heizsystem aufgetragen wird. Eine sichtlich wohl-
durchdachte, praktische und formschöne Alternative zu Fliesen.  

 
LIEBLINGSPLATZ KACHELOFEN 
Unter der echten Augenweide – nämlich den dunklen Faltun-
gen des Sichtdaches – öffnet sich die Wohnebene mit sorgsam 
beleuchtetem und inszeniertem Flur, dem Badkubus und dem 
sonnigen Hauptraum. In die weiße Trennwand wurde ein Ka-
minofen mit Sichtfenster integriert, im Couch- und TV-Zim-
mer dahinter befindet sich noch ein Kachelofen, diesmal mit 
Sitzbank, Kruzifix und einer sehr dekorativen Ofenkeramik in 
Anthrazit. „Das ist eindeutig unser Lieblingsplatz“, merkt der 
Bauherr an. „Wir wollten unbedingt ein gemütliches Wohnzim-
mer, was wirklich alle Familienmitglieder gern benutzen.“ 
Ebenfalls äußerst frequentiert und zudem perfekt für Gäste ist 
der große Holztisch mit den zurückhaltend grünen Polsterses-
seln unter einer Kaskade aus sechs Glaslampenschirmen. 
 
NÖTIGE 'GEMÜTLICHKEIT' 
Der dunkle Korpus der Kochinsel (Arbeitsplatte: Stein) funk-
tioniert zugleich als Frühstücksbar mit bereits erwähntem 
Bergpanoramablick, wobei die beiden Bereiche durch eine 
proportional gut wahrnehmbare niedere Holzleiste voneinan-
der getrennt sind. Sie harmoniert farblich mit den Küchen-
fronten, den Innentüren und der Tischplatte. Die elegante Zu-
rückhaltung der sorgfältig ausgeführten Inneneinrichtung 
kombiniert mit der interessanten Maserung des Betonbodens 
ergibt unter dem bis zu viereinhalb Meter hohen Dachstuhl 
ein Penthouse-Feeling in den Alpen. „Alles zusammen bewirkt 
bei uns die nötige 'Gemütlichkeit' für entspanntes Wohnen“, 
fasst der Bauherr die Überlegungen zum Thema Ambiente zu-
sammen. n

Baubeginn: April 2022 
Fertigstellung: Dezember 2022 
Wohnnutzfläche: 150 m2 
Grundstücksgröße: 600 m2 
Bauweise: Massivbau 
Fassade: Putz, Holz  
Dach: Giebeldach 
Raumhöhe: 2,80 – 4,50 m 
Decken- & Wandoberfläche: Sichtdachstuhl 
Fußboden: Wohnbeton 
Heizung: Luftwärmepumpe, kontrollierte  
Raumlüftung, Kachelofen 
Planung: M3PLAN+BAU GmbH, www.mdrei.at 
Innentüren, Fenster, Sonnenschutz, Haustüre:  
Zoller-Prantl, Haiming, Kalkofenstraße 20,  
Tel. 5266/88564, office@zp-system.at,  
www.zp-system.at 
Fotos: Dominik Rossner 

INFOBOX

96 n n n n  mein wohntraum zeit los modern





98 n n n n  mein wohntraum 






